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Die Krise in Genua .
V. Z<tk . Genua , 19 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die !

Lage ist nach wie vor ernst und sehr oerzwickt . Während des �
ganzen Tages wurde zwischen den einzelnen Delegationen !

verhandelt , doch war das Ergebnis bis zum Abend ziemlich
negativ . Die für Vormittag erwartete deutsche Gegen -
e r k l ä r u n g war am Abend noch immer nicht überreicht
und wird , wenn überhaupt , frühe st ens morgen vor -

mittag bekannt werden . Man gewinnt den Eirchruck , daß
die Engländer einzusehen beginnen , daß ihr Vorgehen
und insbesondere die Aeußerunaen von Lloyd George und

seiner nächsten Umgebung gegen Deutschland vielzuscharf
gewesen sind : sie verfolgten offenbar den Zweck , die Franzosen
bei der Stange zu halten und durch die Schärfe der eigenen
Sprache ihnen den Vorwand , die Konferenz zu sprengen ,
wegzunehmen . Nun hat aber der englische Premierminister
damit weit über fein Ziel hinausgeschossen und kann nur

schwer zurück . Seitdem aber die Franzosen merken , daß
England auf die Beilegung des Zwischenfalls - hinwirkt , haben
stc wieder die . Rolle der Unversöhnlichen übernommen .

Barthou erklärte heute abend , er stelle die wmge sehr einfach :
entweder Zurückziehung des Vertrages von Rapallo oder Ende
der Konferenz . Die Belgier baden eine Koinpromißlöfung
angeregt , haß nämlich der deutfly - ruffische Vertrag einstweilen
als zurückgezogen angesehen werde und daß Deutschland erst
nach der Konferenz von Genua das Recht haben solle , mit den

Russen abzuschließen . Man würde z. B. äls Borwand vor -

schieben , daß der Vertrag sowieso seine Gültigkeit erst nach
der Ratifizierung durch den Reichstag bekäme . Ein ähnlicher
Vermittlungsvorschlag wurde von englischer und italienischer
Seite gemacht , doch antwortet « Barthou heute abend gegen
8 Uhr auf Anfragen von französischen Berichterstattern , wie
er sich zu diesem oder jenem Vorschlag stellen würde , katego -
risch , er würde an . der Konferenz nicht . wieder teilnehmen, , ehe
nicht ein kalt vouvenux ( eine neue Tatsache ) geschaffen wäre .
Er fügte hinzu , daß er sich auf die Frage des einstweilen
zurückgezogenen Vertrages nicht einlassen könne , entweder sei
der Vertrag ganz oder gar nicht zurückgezogen .

Wie sich die d e u t s ch e Delegation zu diesen

Vorschlägen stellt , ist unmöglich zu erfahren . Man hat durch -
aus nicht die Absicht , die Sache durch Hartnäckigkeit zu er -

schweren und würde wohl aus jeden annehmbaren Vorschlag
eingehen , allein ein solch annehmbarer Vorschlag steht allem

Anschein nach noch nicht in Aussicht . Man ist sich wohl be -

wüßt , daß sich Lloyd George in schwieriger Loge befinde , die

er allerdings durch seine sprachlichen Uebertreibungen erheb -
kich erschwert hat , und man hat kein Interesse daran , seine

Versuche , über diese Lage hinauszukommen , zu durchkreuzen ,
ober man denkt auch nicht daran , dos Entgegenkommen bis

zur Kapitulation zu treiben . Im übrigen ist die einstweilige
Außerkraftsetzung des Vertrages eine Angelegenheit , die nicht
allein Deutfchlaiid , sondern auch Rußland betrifft ,
und die Russen , die üm Laufe des heutigen Tages zum ersten -
mal aus ihrer bisherigen ironisch - gleichgültigen Hallung
herausgegangen find , zeigen sich plötzlich recht unge -
b alten über die Krise . Sie können - sich um so leichter den

Luxus der schlechten Laune leisten , weil , sie ja in der ganzen
Angelegenheit von der Entente bisher mit Glac «? handschu -
Hill angefaßt und als verführte Unschuldslämmer bezeichnet
wurden . Am Abend war zwischen den Rüstest und Deut¬

schen wieder eine Besprechung . Es ist natürlich anzuneh -
men , daß sie der Klärung der Frage gegolten hat , ob sich die

Russen mit irgendeiner Form des Entgegenkommens in bc -

zug auf den Vertrag einverstanden erklären würden , doch ist
hierüber von der deutschen Delegation durchaus nichts zu er¬

fahren .
Von allen Delegationen ist es wohl die deutsche , die am

besten das Verhandlungsgeheimnis den eigenen Berichterstat -
kern gegenüber bütet .

Beim heutigen Vresseempfang der rustis - chen Dele -
gation äußerte sich R a k o w s k i sehr scharf . über die
Ententenote an Deutschland . Er erinnerte an die Worte
de Factos in seiner Eröffnungsrede , wonach es keine Sieger
und keine Besiegten , sondern nur Gleichberechtigte in Genua
geben würde . Rur die gesamte Konferenz hätte daher das

Recht gehabt , zu entscheiden , ob eine einzelüe Macht die Be -

dingungen der Konferenz verletzt hätte . Das Dokument

trage aber lediglich die Unterschriften der großen und der
kleinen Entente , sowie Polens und Portugals . Damit hätte
sich der Siegerblock von Versailles wieder ge -
bildet und über die anderen Delegationen zum Richter
erhoben .

Serakungen mit Llopö George unö Tfthitscherin .
Genua , 19. April , ö Uhr abends . ( Soitderberichl des So -

zialdemck ratischen Parlawentsdienskei : . ) Eine Lösung des sogenann¬
ten „ Zwischensallz - ist bisher noch nicht erfolgt . Die Absicht der

deutschen velegalion . schon heute die Note der Entente zu bcant -
rvortcn . konnte bisher durch die fortdauernden Besprechungen , die
dcni „Zwischenfall " galkcn , nicht erfüllt werden . Schon in den

Morgenstunden erschien einAbgesandterderilallenischen
Regierung bei Rathenon zur Besprechung der Situation . Diese

Besprechung wurde durch einen Telephon ruf Lloyd

Georges , der Rathenau persönlich bat , sich bald zu einer persön¬
lichen Besprechung einzufinden , unterbrochen . Dem Wunsch des eng¬

lischen Ministerprasidenlen leisteten Dr . Birth und Rathenau

sowie Frhc . v. Malt zahn sosort Zolge - , zuvor sprach Rathenau

noch bei dein italienischen Außenminister Schanzcr vor . Die Be¬

sprechungen mit dem engllschen Ministerpräsidenten dauerten drei

Stunden . Inzwischen erwartete Tschitscherin im Edenhotel die

Rückkehr des Kanzlers und des Außenministers , um gleichfalls die

Lage zu erörtern . Ein endgültiges Ergebnis haben sämtliche Be¬

sprechungen bisher uicht gehabt . Zurzeit erfolgt eine neue Zu »

sammenlunst mit Lloyd George , der eine weitere Er -

örlerung unserer Regierungsvertreter mit Tschitscherin folgen wird .

heute abend t0 Ahr treten die d e u l s ch e u Sachverständige «

zu einer . Besprechung zusammen . Eine Antwortnote wird

jedenfalls nicht vor . Donnerstag an die Alliierten abgehen .
Der Entwurf ist bereits sertiggestellt . Das Bestreben Lloyd Georges ,
den „ Zwischeufall " , ohne den Arbeiten der Konferenz zu nahe zu
kommen , beizulegen , ist unverkennbar . Auch die Ztoliencr arbeiten
in gleichem Sinne . Deutschland hat natürlich allen Grund , in der

gleichen weise alles zn tun , um bestehende Meinungsverfchieden -
heilen aus der Welt zu schaffen . Aus jeden Fall ist jedoch zu be -

rücksichtigen , daß der Vertrag nicht rückgängig zu machen ist , über

Formalitäten jedoch gesprochen werden kann .

Inzwischen tagen die üommissionssitznugen weiter , heute vor -

mittag bzw . nachmittag traten Unterausschüsse der Transportkom -
mlsiion , der Finauzkommifflon und der Wirtschaftskommission . zu¬
sammen .

*

Genua . 19. April . ( WTB. - Spezialberlcht . ) Die Stimmung in
den Kreisen der deutschen Delegation ist durchaus ruhig und fest .
Man hält den deutschen Standpunkt , wonach der Vertrag mit Ruß -
land weder gegen den Friedensvertrag von Versailles noch gege »
das Londoner Memorandum verstoße , für so völlig einwandfrei , daß
er sich bei ruhiger Ucberlegung auch in den Kreisen der übrigen
Mächte durchsetzen muß , wenn die Ausregung des ersten Augenblicks
erst nachgelassen hat . Man neigt daher zu der Ansicht , daß mit der

ge st rigenNotedasletzteWortnochnich�t gesprochen
sei . und daß die Unterzeichner selbst im Interesse des ungestörten
und fruchtbaren Fortganges der Konferenz einen Ausgleich finden
werden .

Die Oenneser und Mailänder Presse bespricht heute
den deutsch - russischen Vertrag in bedeutend ruhigerem Tone . Man
sucht die gestrigen heftigen Aeußerungcn über dos Vorgehen Deutsch -
lands abzuschwächen und hebt dos Bestreben Italiens hervor , auf die

Ententedclegotionen mäßigend einzuwirken . Auf keinen Fall dürfe
die Konferenz eine Störung oder gar eine Unterbrechung erfahren .

„ Corriera della Sera " ' bringt Einzelheiten über die
Sitzung , in der unter Borsitz Schonzers die Note an Deutschland
redigiert wurde . Danach habe Schanzer zum Ausdruck gebracht , daß
es ihm nicht opportun scheine , heftige oder beleidi -

gende Wor - te in die Note aufzunehmen . Er verstehe den Un -
willen der englischen und französischen Delegierten , halte es ober

für nötig , der Rpte eine Form zu geben , die eine Verständigung zu -
laste . Im weiteren Verlaufe der Diskussion , in der die Vertreter
Belgiens , Japans , Jugoslawiens , Rumäniens und der Tschecho »
slowakei den englisch - französischen und der Vertreter Polens mit
einigen Einschränkungen den italienischen Standpunkt vertraten , ge -
lang es Schanzer , seine Anschauung durchzuseetzn und die Rote in
eine gemäßigtere Form zu bringen .

d ! e Aktion der Neutralen .

Genna , 19. April . ( EP. - Sonderbcricht . ) Von der schwedischen
Delegation werden die schon seit einigen Tagen geplanten Vor -
stellungen bei dem Außenminister Schanzer für das möglichst
baldige Zusammentreten des Unterausschustes der p o -

litifchen Kommission bestätigt . Mit diesem Schritt sind die
beiden Mitglieder der Neutralen im Unterabsschuh , Bundesrot Motto
und Ministerpräsident Bronting betraut worden .

Rußlands Antwort .
Genua , 19. April . ( Intel . ) Morgen vormittag wird die r u s s i -

sche Delegation ihre Antwort auf das Memorandum der
Londoner Sachverständige » in der politischen Kommission überrei -

chen . Wie wir erfahren , wird die Antwort der russischen Delega -
tion genau ihren Standpunkt zum Londoner Ultimatum in Form
eines Gegenmemorandums präzisieren .

NuPsÄ; - ameri ?anische Sonderverhandlnngen .
Genua , 19. April . ( EP. - Sonderberlcht . ) Wie wir aus zuver -

lässiger Quelle verw - hmen , schweben zwischen der russischen Sowjet -
delegation und amerikanischen Finanzleuten neben der Konferenz von
Genua Verhandlungen wegen der « Aus Häutung der rnssi -
scheu Petroleumquell « « durch amerikanische Ge »
s c l ' l s ch o f t « n.

die Internationale der Arbeit .
Zum ll . Internationalen ( hewerlschaftSkongrcsi in Rom .

In R o m tritt heute der dritte Kongreß des Internativ -
nalen Gewerkfchastsbvndes ( Amsterdam ) zusammen . Als

Vertretung von 2 4 Millionen f r e i tz e w e r k s ch a f t -

l i ch organisierter Arbeitnehmer aus zwanzig
Ländern darf dieser Kongreß mit Recht die Aufmerksamkeit
aller Arbeitenden in Anspruch nehmen . Sein Wort wird in
den Hauptstädten der Welt gehört werden . Es wird auch
in — Genua vernehmbar sein .

- Solange das Wort des Genossen Bömelburg für

Deutschland noch galt : „ Partei und Gewerkschaften sind
eins " , hatten wir internationale Sozialisten - und Arbeiter -

kongresse , d. h. solche der sozialistischen Parteien und Gewerk -

schaften gemeinsam . Mit diesen gemeinsamen Tagungen
waren jedoch nicht alle ausländischen Gewerkschaften cinver -

standen . Während die französischen Gewerkschaften zum
„ Millerandismus " in starkem Gegensatz standen , hatten die

amerikanischen Gewerkschaften mit dem Sozialismus
überhaupt noch wenig Verührungspunktc . So entstanden die

Anregungen auf Veranstaltung eigener internationaler G e -

werkschaftskongresse . Wenn sich insbesondere der
um die internationale Verbindung der Gewerkschaften hoch¬
verdiente Sekretär der gewerkschaftlichen Landeszentralen .
Genosse Carl L e g i e n , gegen die Anregungen wandte , so
geschah es mit Rücksicht auf die gewerkschastsfeindlichc Gesetz -
gebung in Deutschland und vieler anderen Länder , der gegen -
über eine politische Abstcmpclutig der Gewerkschaftsbewegung
verhütet werden mußte . Die Vertreter der gewertschastlichen
Lasideszcntralen beschränkten sich daher aus die Abbaltung
internationaler Konferenzen . In der Zeit vom Jahre 1901 bis

zum Jahre 1913 wurden deren acht abgehalten : die neunte

Konferenz war für San Franziska im Jahre 191S geplant .
Anstatt einer engeren Verbindung mit den Gewcrtschasten
der Vereinigten Staaten , wie sie damit beabsichtigt war , hat
der Weltkrieg leider eine größere Entfremdung bewirkt . Den
immer . noch stark unter dem Einfluß Samuel Gonipers stehen -
den amerikanischen Gewerkschaften ist die neue gewerk -
schaftliche Amsterdamer Internationale zu radikal gewor -
den . Den Machthobern in Moskau aber ist diese radikale
Amsterdamer Internationale nicht radikal genug , so -
lange sie nicht das Vabanquespiel der Weltrevolution mit¬
machen will . Amerika wird mit der Zeit au « seiner
Reserve gegen Europa wieder heraustreten . Rußland
aber , das heute dem internationalen Kapitalismus alle erdenk -
lichen Konzessionen macht , wird auch „ den Amsterdamern "
die Konzession vernünftiger Einsicht machen müssen .

Aus der losen , seit 1992 bestehenden Verbindung durch
ein internationales Sekretariat wurde im Jahre 1913 ein
Internationaler Gcwerkschaftsbund mit dem Sitz in Berlin
und dem Bundespräsidenten L e g i e n. Den kaum begönne -
neu Aufbau riß der Weltkrieg zusammen und verfeindete auch
die Arbeiterklasse der kriegführenden Länder untereinander .
Erst allmählich konnten die zerrissenen Fäden im Juli 1919

ans dem Gewerkschaftskongreß zu Amsterdam , wo feit Ro -
vembcr 1914 eine neutrale Filiale des alten Bundes unter der
Leitung von Oudegeest bestand , wieder geknüpft werden .
Dem Amsterdamer Kongreß folgte im Dezember 1920 ein
Kongreß in London der die letzten Reste des Mißtrauens
beseitigte und unsere Gewerkschaftsinternationale wieder
aktionsfähig machte .

Als die letzte Vorstandssitzung des Internationalen Ge -
werkschafksbündes vom 22 . bis 24 . Oktober 1921 in Genf den
Beschluß faßte , den nächsten internationaley Gewerkschafts -
tongreß zum 29 . April 1922 nach Rom einzuberufen , konnte
sie nicht wissen , daß der Gewerkschaftsbund dabei gleichzeitig
Gelegeichcit haben werde , in Genua vom Standpunkte der
einfachsten Forderungen der Gewerkschaften aus zu den wich -
tigsten weltpolitischen Fragen unmittelbar Stellung zu
nehmen . Die leise Befürchtung , als ob das Konzil der Rc -
gierungsvertretcr in Genua die Verhandlungen des Gewerk -
schaftstongresses in Rom in den Schatten drängen werde , hat
sich als unbegründet erwiesen . Im Gegenteil , die Stellung - �
nähme des Kongresses der gewerkschaftlichen Arbeitnehmer -
inieexationale zu den weltbewegenden Problemen

'
wird sich

auf der Grundlage der Genueser Verlegenheitsoerhandlunaen
nur « n so deutlicher abheben . Der Bericht des französischen
Gewerrschoftsführers I o u h a u x ( 1. Vizepräsident des
Bundes ) über den Wiederaufbau Europas wird
zeigen , wie wenig hierzu bisher trotz aller Verhandlungen ge -
schehen ist , wie viel noch getan werden muß und kann , wenn
nur erst der gute Wille dazu sich auf allen Seiten durch -
gerungen und der kapitalistischen und nationalistischen Sabv -
tage des Wiederaufbaues ein Riegel vorgeschoben ist. Die
auf der Konferenz in Genua von vornherein verpönte A b -
r ü st u n g s f r a g e , die Kriegserklärung des internationalen
Proletariats gegen den Krieg wird in Rom durch den Bericht
des Bundessekretärs Edo F - immen aufgerollt und gründlich
behandelt werden . Schon aus der Tatsache , daß heute
noch deutsche Gebiete unter der Fuchtel des ausländischen
Militarismus stehen , der von unserem Marke zehrt ,
leiten wir die Berechtigung zu der Forderung ab , daß die Ad -

)



rüstung allgemein erfolgen muß . Doch selbst wenn dieser
Druck im eigenen Lande von uns genommen würde , hätten
wir nicht minder Ursache , die Abrüstung zu fordern , weil die

Pulverfässer des „ bewaffneten Friedens " auch in anderen Län -

dcrn eine stete Explosionsgefahr darstellen , gegen die es keinen

wirksameren Schutz gibt als ihre Beseitigung .
Von unmittelbarstem Interesse für die Arbeitnehmer -

schaft der ganzen Welt ist das Thema , das der Belgier
Mertens ( 2. Vizepräsident ) behandeln wird : die inter »
nationale Reaktion , die sich sinnfällig im Kampfe
gegen den Achtstundentag darstellt . Der Acht-
stundentag bedeutet die Wiedergeburt der im Weltkriege dezi -
mierten , verkrüppelten und verkümmerten Menschheit . Das

Proletariat hat seine Errungenschaft mit Blut und Gut un -

endlich teuer erkauft . Der wieder zu Kräften gekommene
Kapitalismus will diese Errungenschaft auf jeden Fall be -

seitigen . Er wittert Gefahr seiner Position . Die Annahme ,
die Einfübnmg einer längeren Arbeitszeit könne dos wirt -

schaftliche Chaos lichten oder auch nur wesentlich dazu bei -

tragen , ist falsch , mag sie rein profitlichen Absichten , mag sie
theoretischer Spintisiercrei entstammen . In Rom aber dreht
es sich nicht um rein akademische Erörterungen , sondern es
handelt sich dannn , die geeignetsten Mittel und Wege zu
finden , um den Anschlägen aus den Achtstundentag wirksam
zu begegnen . Die im Kampfe steheirden Arbeiter in England ,

,in Süddeutschland , wie die Arbeitnehmer aller Länder , für
die der Kampf um den Arbeitstag aktuell ist . blicken mit be -

sonderer . Spannung auf die Beschlüsse des Kongresses .
Wir erwarten "kein Wunder , das sich in Rom vollziehen

soll . Wir dürfen jedoch neue Anregungen erwarten und ein -

heutige Mahnljngen an die Unternehmer aller
Länder , den Bogen nicht zu straff zu spannen , und a n d i e

Regierungen , sich weniger als Sachwalter des Kapi -
talismus zu betrachten , denn als Vertretungen des Volks -

ganzen , dessen bedeutendsten Teil in allen Ländern heute die
sozialistischen Gewerkschaften bilden . .

Der Tagung des Kongresses folgt eine Konferenz
von Vertretern - der Internationalen Berufs -
sekretariate mit dem Bureau des Internationalen Ge »

werkschaftsbundes , auf der die organisatorischen Beziehungen
sowie die beiderseitige Zusammenarbeit , namentlich im Hin¬
blick auf die Aktion gegen Krieg und Militarismus , beraten
werden . Zugleich wird eine größere Einheitlichkeit in der
Zusammensetzung und Aktion der einzelnen Berufssekretariate
erstrebt und zum Schlüsse die Auswanderungsfrage
erörtert .

Wir wissen , daß auf dem Kongreß von Rom , unter den
Vertretern der arbeitenden Schichten , « in größeres
Maß gegenseitigen Vertrauens vorwaltet , als das in G e n u a
der Fall ist , wo die Vertreter der Regierungen hauptsächlich
um hie Interesien des Kapitals feilschen . Schon dieses größere
Maß von Vertrauen gibt uns die Zuversicht , daß die Be -
schlüsse von Rom ein einheitlicheres Gepräge tragen werden ,
als die von Genua . In dieser Zuversicht wünschen wir dem
Internationalen Gewerkschaftskongreß einen vollen Erfolg
seiner Arbeit !

Der Wahrheit Sie Ehre .
Die „Freiheit " versichert in ihrer gestrigen Abendausgabe .

daß ihr ein Kommunist lieber sei , als ein Rechts -
sozialist !

Sie gibt damit der Wahrheit alle Ehre . Den
Berliner unabhängigen Arbeitern aber , die in ihren Gewer ? -
schaften oft gemeinsame Listen mit den Sozial -
demo traten gegen die kommunistischen
Schreihälse aufstellten , wird diese Klassifizierung durch
die neue politische Leitung der „Freiheit " einigermaßen über -
raschend gekommen sein . Um so mehr , als ja der jetzige
Chefredakteur der „Freiheit " , Wilhelm D i t t m a » n , nur
im Protokoll des USP . - Parteitags von Halle 1920 nachlesen

l braucht , wie e r und seine Freunde damals die Kommu -

Gutenbergs 42Aeilige Sibel .

Gegen den vom Deutschen Buchgowerbemufeum in
Leipzig beabsichtigten Berkauf der Bibel Gutenbergs
an das Ausland muß die ganze deutsche Nation energisch
Einspruch erheben . Es ist unverständlich , wie Männer , die
sich zu den führenden des graphischen Gewerbes zählen , überhaupt
aus den Gedanken kommen kannten , dieses einzig dastehende Kultur -
bokument aus der Zeit der Erfindung der Buchdruckerkunst veräußern
zu wollen . Die Gutenberg - Bibel ist Eigentum des ganzen deutschen
Volkes und dem Deutschen Buchgewerbeverein bei Uebcrlassung der
Klcinmschen Sammlung zu treuen chönden übergeben worden , um
sie dadurch der Allgemeinheit zugänglich zu machen . Schon allein
die Absicht eines Verkauf « dieser Bibel muß . dem Ausland einen
ngenanigen Begriff von dem Ehrgefühl des deutschen Volkes geben .
Oder sollte es nur ein Bluff sein , um vom Staat oder privaten
Spendern die sehlenden Mittel für da » geplante Museum « Buch und
Schrift " zu erhalten ?

Unverständlich ist es überhaupt , daß man m Leipzig während
eines Krieges , dessen Ausgang und Ende nicht abzusehen war , den
Bau eines neuen Museums beginnen konnte , ohne sich die dazu
nöligen Mittel ?. u sichern Wenn jetzt bei der Verarmung von Staat
und Volk die Schaffung dieses Museums nicht verwirklicht werden
kann , sollte man den Bau anderen Kulturzwecken dienstbar machen ,
eventuell für die Messe , die sowieso unter Platzmangel leidet , oder ihn
an den Staat verkaufen und die daraus gewonnenen Mittel in
anderer Weise zur Hebung des deutschen Buchgewerbes oerwenden .
Reichen in Leipzig die Ausstellungsräume z. B. des Buchgewerbe -
Hauses für die graphischen Wertstucke nicht mehr aus , so überweise
man sie te . hweis ? anderen deutschen Druckstättcn , wie Berlin lSchloß -
musenm , Siaaisbibliothek ) , München . Stuttgart oder Mainz , der Ge -
burtsstätte der Buchdruckerkunst , die für eine würdige Unterbringung
gewiß sorgen würden . Für die Schaffung des Museums « Buch und
Schrift " die Mittel aus dem Verkauf der Gutenberg - Bibel an das
Ausland zu erzielen , ist ein Attentat auf die Kultur des
ßesr . ten deutschen Volkes . Hermann Görnitz .

— —
�

Das Eisengilter . Man schreibt uns : Ich weiß nicht , ob es
anderen Leuten auch so geht , wie mir . Es ist «in « Kleinigkeit , «in «
winzige Kleinigkeit , und doch erscheint st « mir beachtenswert . Also
tolgend . ' s : So oft mich im Sommer mein Weg über den Leipziger
Platz führt , befällt mich ein Gefühl der Beklemmung . Rechts und
links von der Straße dehnen stch weite Rasenflächen aus , drei , ästige
alt « Linden werfen mit ihrem Bläiterdach kühle Schatten , das Grün
leuchtet , man sehnt lich nach Erfrischung . Aber der Zugang Ist ge -
sperrt , ein Eisengittcr wehrt mit tausend Lanzenspitzen das Betreten
der grünen Oase . Hier , mein Fvermd , sollst du nicht « twas träumen ,
hier ist der Verk « hr die Hauptsache , der Verkehr , die Gottheit der
neuen Großstädte . Berlin , wie es gewesen ist , die Stadt der Paraden ,
der Polizcivcrbote , der - seelenlosen Ordnung ( „ich warn « Neugierige " )
tritt vor dick-, hin . Denke etwa nicht , daß du ein Mensch bist , daß du
in stillenr Sinnen ein « Weil « müßig gehen darfst , daß der Lüidendust
dir gehört . Er ist Eigentum des Fiskus , und du , gut gedrillter

nisten einschätzten und — wie er und seine Freunde von

ihnen eingeschätzt wurden !

Jetzt haben sie sich wiedergefunden und machen gemein -

same „ Einheitsfront " - Demonstrationen . Die KPD. - Leute
lachen sich ins Fäustchen . Und würden noch mehr lachen ,
wenn auch Sozialdemokraten ihnen dabei auf den Leim

kriechen würden . Wit hoffen aber , daß sie sich dabei ver -

rechnen . _

Die tzelöen üer Monarchie .
Die deutschnationale „ Breisgauer Zeitung " in Freiburg

hat dieser Tage den Versuch gemacht , dem Zentrum aus einer

von einem bayerischen Monarchisten . geschriebenen Broschüre
„ Wir Katholiken und die moderne revolutionäre Bewegung "
zu beweisen , daß der Katholik ein Monarchist sein müsse . Die

„ Freiburger Tagespost " , das dortige Zcntrumsblatt , be -

streitet das und sagt , die katholische Kirche lasse jedem volle

Freiheit in bezug auf die Staatsform . Dann fährt sie fort :
Der Vorwurf , der dem Zentrum gemacht wird , es habe seine

Grundsätze bei der Revolution verleugnet , trifft in erster Linie die

Konscrvatioen und die Nationalliberalcn . Wo blieben diese Helden ,
als in München und Karlsruhe der König und der Großherzog vor
der Revolution fliehen mußten ? In Karlsruhe war der Groß -
herzog von seinen Anhängern völlig verlassen , der demo -

kratische Abgeordnete 5) aas und der Zentrumsminister Trunk waren
die einzigen , die es wagten , dem Großherzog mit 89 Mann der

Wache zu Hilfe zu eilen , die ganze Schar der Höflinge war « wie
vom Sturm zerstoben " . In München war der Verlauf der Revolu -
tion ein ähnlicher . Wo blieben da die Tausende von Ossizicren , die
damals in der Residenz anwesend waren , wo die «prinzipienfesten "
Monarchisten , die heute den Mund wieder so voll nehmen ? Heute ,
wo die Gefahr vorüber ist , kommen sie wieder aus ihren

Schlupfwinkeln hernor und fallen denen in den Rücken ,
die in jahrelanger Arbeit es verstanden haben , die Gefahr zu
bannen . „ Die Treue gegenüber dem monarchischen Gedanken war

doch bei vielen , allzuvielen ein leerer Wahn " , schreibt der begeisterte
bayerische Monarchist , « besonders in der Zeit vom 5. November 1918

ab " , könnte man hinzufügen .
Es ist uns interessant , aus unverdächtigem Munde be -

stätigt zu finden , daß es in München und Karlsruhe auch
nicht anders war als in Berlin .

Kahrbaperische Kinöerfürsorge .
München , 19. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Gegenüber den

Dementis bürgerlicher Blätter über die Zustände in der Erziehungs -
anstatt Neuherberg bei München , bringt die „ Münchener Post7
neuerdings folgende Feststellungen der Untersuchungskommission süt
diese sich der besonderen Fürsorge des Herrn v. Kohr erfreuenden�
PrügÄanstalt : Es fehlt vollkommen an ärztlicher Uebcrwachung
und Fürsorge . Die körperliche Züchtigung wurde im Ucbermaß
mit einem ungeeigneten Instrument vollzogen . Die Kost war

keineswegs menschenwürdig . Die Unterrichts - und Erziehungs -
tätigkeit in der Anstalt liegt vollkommen im argen . Die Kinder
wurden tagtäglich zu einer 9h - stündigen Arbeit gezwungen .

Ein Tiroler �Nieöerschönenfelö " .
München , 19. April . ( Eigener Drahtbericht . ) In Inns -

brück ist , unbeachtet von den bürgerlichen Telegraphenbureaus , ein

großes Aufsehen erregender Prozeß soeben zu Ende gegangen , der

geradezu haarsträubende Prüzelszenen und Mißhandlungen
der Gefangenen des Jnnsbrucker Landesgerichtsge -
sängnisses zutage förderte . Trotz der übereinstimmenden Aus -
jagen über die Schwere der Ausschreitungen innerhalb dieses Tiroler

„ Niederfchänenfeld " wurden die Beschuldigten zu lächerlich ge -
ringenStrafen verurteilt , so daß sich unser Jnnsbrucker Partei -
blott zu einem scharfen Protest veranlaßt sieht . Der Oberinspektor
erhielt fünf Tage , die fünf beteiligten Aussoher 24 Stunden Arrest !

Srestinski , der Vertreter der russischen Sowjetrepublik in Berlin ,
ist in Berlin eingetroffen und hat feine Amtstätigkeit wieder auf -
genommen . .

Arbeitsmenfch , wirst die schnurgerade Heerstraße des Erwerbs ord -

nungsgemäß durcheilen an den beiden langweiligen Feldherren vor -
b«i , denen allein ein wenig Raum im Grünen beschieden ist .

Fort mit diesem sinloscn empörenden Eisengitter ! Die Stadt
soll es als Alteisen verkaufen . Legt Weg « an , setzt Ruhebänke ,
pflanzt Blumenbeete , die das Auge ergötzen . Wenn dies « Rosen -
flächen von ausruhenden Menschen belebt sind , wird der Platz ein
glücklicheres Aurlehen haben als fetzt , wo ihn ein Spalier gegen dos
Volk schützt . Denn er gehört dem Volk , gehört uns , wir wollen ihn
im wahrsten Sinne besitzen . Früher fand man es vornehm , wenn
ein Raum gegen das Eindringen der Plebs gesichert war . Die
Zeiten haben sich geändert . Wir haben manches Eisengitter be -

seitigt . Warum nicht auch dieses ? P . G.

Ateiiersorgen der künsllerschaft . Infolge der Bedrängnis , in der
die Künstlerschaft für ihr « Ateliers sich befindet , ist von dem Ver -
treter des Reichswirtschaftsverbandes bildender Künstler im Reichs -
wirtschaftsrat ein Antrag Jwlrn Ausschuß für Siedlung ? - und Woh -
nungswesen gestellt worden . Der Alitrag ersucht die Regierung , bei
Regelung des Wohnungsbaues und Miererschutzss die Arbeitzräume
der bildenden Künstler eventuell durch Ausnahmebestimmungen zu
berücksichtigen . Die Gemeinden sollen gegebenenfalls unter LeihUfe
der Regierung durch Zuschüsse die Neuerrichtung von Künstlerateliers
ermöglichen . Vor dem Kriege waren diese Räum « verhältnismäßig
billig , da sie meist in den damals für Wohnungszwecke verbotenen
Dachgeschossen errichtet waren . Jetzt nach Freigabe der Dachgeschosse
zum Wohnen sind die Künstler in ständiger Gefahr , von zahlungs -
träftigeren Mietlustigen aus ihrem Atelier verdrängt zu werden .
Mindestens ein Achtel der Künstler ist in Berlin
überhaupt ohne Atelier . In anderen Kunststädten liegt es
nicht besser . Der Antrag verweist in seiner Begründung aus die
Befruchtung und Anregung der künstlerischen Tätigkeit für weite Gc -
biete von Industrie und Handwerk , für Konsektion , Mode - , Möbel - ,
Textil - , Tapeten - , Papier - , usw . Industrie , Rrklamewesen , Theater ,
Kino . Di « Anregungen gehen von Ausstellungen und Reproduktiv -
nen aus , die den Künstivm oft keinerlei Einnahmen bieten sondern
ihnen noch «rl )«bliche Opfer auserlegen . Um so mehr sollten die Ver -
tretungen der Wirtschaft dafür sorgen , daß den Künstlern die äußere
Arbeitsmöglichkeit erhalten bleibt .

- Wassilis Kandinsky , der Vorkämpfar der absoluten Malerei , ist
nckch mehrjährigem Aufenthalt in seiner russischen Heimat wieder
nach Deutschland zurückgekehrt , wo er vor dem Kriege lebte und wo
sein Buch „ Das Geistige in der Kunst " damals d! « breitest «
Wirkung hatte . Seit der Revolution von 1917 hatte Kandinsky von
der Sowietregierupg das Amt eines Vizepräsidenten der Akademie
für Kunstwissenschaften inne und als�slcher über die Kimstankäufe ,
die sämtlich vom Staate ausgingen , zu bestimmen . Kandinsky wird

demnächst in Berlin über die Kun st Verhältnisse in der

Sowjetrepublik sprechen und gleichzeittg «ine Ausstellung
setner neuesten Arbeiten veranstalten .

Das Kino in der Schule . Wie der „ Lichtbild - Bühne * aus Sofia
geschrieben wird , hat der bulgarische Kultusminister eine Verfügung
erlassen , nach der jede Schule mit einem Vorführungsapparat aus¬
gestattet werden soll , damit den Schülern regelmäßig Filmvor -
fiihrungen geboten werden können .

Kapp bleibt in tzast .
Leipzig , 19. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die in der Leip -

z ig er Universitätsklinik vorgenommene Untersuchung Kapps hat er -

geben , daß er an einer schweren Augenkrankheit leidet , die eine

Operation notwendig macht . Kapp wird unter Ausrcchterhal -
t u n g der Untersuchungshaft einem Krankenhaus überwiesen wer -

den . Man rechnet damit , daß schon in nicht allzu ferner Zeit der

Prozeß gegen ihn beginnen wird .

Urabstimmung öer GemeinKearbeite ? .
Eine Funktionärversammlung des Lohnkartclls für die ©e >

meindebetriebe Groß - Berlins , die am Mittwoch in der Bockbrauerei

tagte , nahm Stellung zu dem im Reichsarbeitsministerium gefällten
Schiedsspruch . P o l e n s k e schilderte den Verlauf der Deehand -

lungen mit dem Magistrat und teilte den Spruch des Schieds -
gerichts ( veröffentlicht im „ Vorwärts " vom lö . April ) mit . Alle

strittigen Fragen des Mantcltarifs zu ' erledigen , ist dem Schieds -
geeicht nicht möglich gewesen , es ist den Parteien überlassen worden .

sich über die noch zur Erledigung stehenden restlichen Punkte zu
einigen . — Das M i t b e st i m m u n g s r e ch t tonnte im wefent -

lichen aufrechterhalten bkciben . Vor Kündigungen niuß der Bs -

triebsrat gehört werden . Bei Widersprüchen haben die Verwal¬

tungen binnen 14 Tagen den Schlichtungsausschuß anzurufen .
Familienbeihilfen werden in bisheriger Weise weiter -

gezahlt . Die E i n k o m m e n s g r e n z e soll bei Kindern a u f
40l > 0 M. erhöht werden . Neu eingeführt wird eine ärztliche
Nachuntersuchung . Vorhandene bessere Arbeit » -

bedingungen sollen bestehen bleiben . Die neuen

tariflichen Bedingungen sollen für die Zeit vom 1. Juli 1922 bis

31. März 1924 gelten . Binnen zwei Wochen nach Fällung des

Spruches sollen sich die Parteien über Annahme oder Ablehnung
erklären . Redner bemerkte , daß der Spruch nicht be -

friedige , er habe eine Enttäuschung gebracht . Nach eingehen -
den Beratungen glaube die Mehrheit der beiden Körperschaften .

Lohnkartell und Tarifkommission , jedoch die Annahme des Spruches
befürworten zu können . Sie schlagen eine Urabstimmung
in den Betrieben vor . In der Aussprache wandten sich fast alle
Redner mit mehr oder minder großer Schärfe gegen den

Schiedsspruch .
Eine Resolution , die der Versammlung unter einigen

Vorausjetzungen die Annahme des Schiedsspruches in der
_

Urab¬

stimmung empfiehlt , wurde abgelehnt . Dann wurde die llr -

absiimmung gegen 1 Stimme beschlossen . Sie soll bis Mittwoch ,
1 Uhr . erledigt sein . Wie Lagodzinski mitteilte , muß nach
dem Beschluß der Versammlung die Abstimmung unter Hin -
weis auf den Streik stattfinden .

Vor Schluß der Tagung wurde noch ein Antrag für den Ge -

werkschaftskongreß angenommen , der sich scharf gegen die

Technische Nothilfe ausspricht und den Ausschluß solcher
Mitglieder aus den freien Gewerkschaften verlangt , die an dieser
Art Nothilfe beteiligt sind . _

Die�Moröserie in <Dbersthlesten .
Groß - Strehlih , 19. April . ( MTB . ) Heute nacht wurde die

Gattin des Iustizoberinspettors Bennek von einer

französischen Patrouille in dem Augenblick erschossen ,
als sie das Fenster öffnete , um nach ihrem aus den Dienst heim -

kehrenden Gatten auszuschauen . Der Kreiskontrolleur in Groß -

Strehlitz erklärt dem Vorsitzenden des Deutschen Ausschusses Groß -

Strehlitz , der wegen ' dieses Vorfalles bei ihm vorstellig wurde , daß

kurz vor der Oeffnung de » Fensters Schüsse gefallen wärest . In der

Annahme , daß aus diesem Fenster geschossen worden sei , hätte der

französische Soldat hineingeschosien . Er werde wegen fahr -

lässiger Tötung zur Verantwortung gezogen werden .

Kattowiß , 19. April . ( MTB . ) Auf Grund des Belagerung » -

zustandes unterliegen sämtliche Gleiwitzer Zeitungen der

Zensur . Die heutigen Blätter weisen große Zensurlücken auf
und melden von der Ermordung des Polenführers Dr . Siyczynski
nur die Tatsache .

Die Annexion von Wilna . Unter Teilnahm « des polnischen
Staatschefs Pilsudski und des Ministerpräsidenten Ponikowski sowie
sämtlicher Minister , soweit dies « nicht in Genua weilen , sand in
Wilna der feierliche Akt der Angliederung des Wiina - Ge -
biete - an Polen statt . �

Zlachkrlcgsmehen In Spork und Wissenschaft . Den PPN . wird
geschrieben : Der schwedische Tennisbund hat auf eine An -

regung der internationalen Tennisförderation , im Jahre 1923 in
Schwülen Weltmeistcrschastskömpfe im Halletzspiel zu Veranstalter . ,
eine abschlägige Antwort erteilt . Er begründet dies « Antwort damit ,
daß die Bezeichnung „ Weltmeisterschaft " es erschwere , das Recht der

Teilnahm « auf Spieler bestimmter Rationen zu be -

schränken . Ebenso lei es für neutrale Nationen schwer , die Ver -
pflichtuna einer solchen Entscheidung zu übernehmen . — Die schwe¬
dische Akademie für Wissenschaften hat sich gegen die
cksfizielle Vertretung Schwedens bei dem diesjährigen internationalen
Geologenkongreß in Brüssel ausgesprochen , da der Kongreß weder
universell noch wirklich international , sondern in seiner Znsammen -
setzung von anderen als rein geologischen Gesichts -
punkten bedingt sei .

Ausgrabung eines antiken Krankenhauses . Die seit einigen
Iahren in dem algerischen Lambessa ausgesührten französilcken
Grabungen haben die Freilegung eines gewaltigen Krankenhauses
zur Folge gehobt , über die der Archäologe Cagnat in der letzten
Sitzung der Pariser Akademie der Inschriften berichtete . Unter den
Ruinen der alten Stadt Lambästs , die in der römischen Koiscrzeft
Standquartier einer Legion war , befand sich auch ein großer , dem
Heilgott gewidmeter Tempel , ein sog . „ A s k l o p i « i o n" . Innerhalb
dieses Tempels wurden nun lange Korridor - aufgefunden , große
Zimmer , Badcstuben und Wasserbassino , die sich in ihrer Gesamtheit
als ein Krankenhaus darstellen , in dem die zur Befragung des Gottes
hingekommenen Kranken Unterkunft fanden . Dieje Verbindung von
Tempel und Krankenhaus ist ein bisher in der römischen Welt einzig -
artiges Beispie ! .

Ein humanes Gefängnis . Wenn man das bei Newport auf der
Insel W i g h t gelegene Dorf Camp Hill besucht , fällt
einem ein großes Gebäude auf , ohne daß man freilich darauf
schlösse , daß es ein Gefängnis ist . Es liegt in wundervoller iand -
schaftlicher Lage , und man sieht weder Eisentüren noch vergitterte
Fenster . Wenn man es betritt , findet map die einzelnen Zellen
geräumig , nett möbliert und jede mit Bücherregalen und Büchern
ausgestattet . Die Anstaltskleidung zeigt nichts Auffallendes .
Dennoch beherbergt das Haus in Camp Hill die schwersten Ver -
brecher . Aber nur die Unverbesserlichen werten in dem sog .
„ Petersdom " untergebracht und unterliegen hier dem Isoliersystem .
Die anderen treten , sobald sie aufgenommen sind , in die « gewöhn -
liche Klasse " ein . Wenn sie viermal ein Lob wegen guter Führung
erhalten haben , so kommen sie w die «Sonderklasse . Dreimaliges
Lob gibt dem G- fangenen das Recht auf ein Stückchen Gartenland ,
das er selbst bebaiit und dessen Erträgnisse zu seinen Gunsten zum
üblichen Marktpreis verkauft werden . In der Sonderklasse speisen
die Gefangenen zusammen und haben außerdem noch eine ganze
Reihe von Privilegien . So verfügen sie über einen mit großen
Tischen besetzten Versammlungssaal , wo sie lesen , Schach spielen
oder schreiben können . Wenn es die Verwaltung für angebracht
hält , ist sie sogar befugt , einen Gefangenen auf Ehrenwort aus der
Anstalt zu entlassen . Im Vertrauen auf fein Ehrenwort wird er
in einem kleinen Dörfchen angesiedelt , wo jeder ein aus zwei Zun -
mern bestehendes , mit Wasserleitung und Gas versehenes Häuschen
zum persönlichen Gebrauch überwiesen echält .



Au Gtto tzues Toö .
Beileidstelegramme .

V. Zcd . Geeua , 19. April . ( Eig . Drahtbericht . ) Auf die Nach -
richt vom Tode Otto ch u e s, der bekanntlich auch der deutschen Ab -

vrdnimg nach Genua angehören sollte , hat der Reichskanzler
an die Witwe , die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und den

Deutschen Bergarbeiterverband herzliche Beileitsdepeschen abgesandt .

Ferner hat der Vizekanzler Genosse Bauer folgendes Tele - ,
gramm an die Witwe chues abgesandt :

Mit tiefem Bedauern höre ich von dem Heimgänge Ihres ver -
ehrten Gatten . Zu dem schweren Verluste , der Sie betroffen hat ,
spreche ich Ihnen im Namen der Reichsregierung und im eigenen
Namen aufrichtigstes und herzlichstes Beileid aus .

An den Verband der Bergarbeiter Deutschlands depeschierte
der Vizekanzler : »

Zu dem schweren Verluste , den der Verband durch den Heim -
gang seines erfolgreichen Führers erlitten hat , spreche ich namens
der Reichsregierung wie in meinem eigenen Namen aufrichtiges
Beileid aus . Das verdienswolle Wirken des Dahingeschiedenen zum
Wohle der gesamten Bergarbeiterschaft , seine unermüdliche Tätig¬
keit zum Besten des Vaterlandes , sein « mannhafte Vertretung
deutscher Interessen im In - und Auslande sichern ihm ein bleiben -
des Andenken im deutschen Volke .

Nachruf iu der Presse .
. Rote Fahne " : . . . Zweifellos die markautest « Erscheinung

w der deutschen Gewerkschaftsbewegung . . . . Reformist durch imd
durch , seine reichen Kenntnisse leider nicht in den Dienst des revolu -
tionären Kampfes gestellt . Wirken und Streben ging dahin , einen
Ausgleich zwischen Arbeit und Kapital zu schaffen . Den Berg -
arbeiterverband , in dem er den ausschlaggebenden Einfluß hotte ,
machte er völlig zu dem Instrument der Arbeitsgemeinschaft mit den
Kohlengewaltigen und zur Schutzgarde der Regierung in der Zeit
nach der Novemberrevolution . . . . Als Parlamentarier war er
äußerst tätig und fruchtbar . . . . Das revolutionäre Proletariat
kann nicht vergessen , daß chue alle seine Kenntnisse und alle seine
Fähigkeiten , die nicht geringe waren , in den Dienst der Ausgleichs -
Politik mit der Kaptalistenklasse gestellt hat . Das Lebenswerk ' dieses
Mannes war reich an Arbeit für das Proletariat , aber
Arbeit , die letzten Endes fruchtlos bleiben mußte , weil auf gänzlich
falschen Voraussetzungen aufgebaut . . . . Fortschreitende Ver -
schärfung der Klassengegensätze wird im Proletariat all die Reform -
ideen ertöten , deren Vertreter Otto Hue war , und den Boden vor -
bereiten , auf dem Männer von gleichem Persönlichkeits -
wert , wie er , erwachsen , die ihre Dienste nicht dem Phantom einer
Verständigung zwischer . Kapital und Arbeit , sondern nur dem
Kampfe gegen den Kapitalismus weihen .

Die . . F r e i h e i t " scheint die Todesnachricht für ihr Abendblatt
nicht mehr rechtzeitig erhalten zu haben .

„ B e r l i n e r T a a e b l a t t ": Im Reichs - und Landtage vertrat
er mit seinem großen Wissen und mit seiner ruhigen Sachlichkeit die
Interessen der Arbeiterschaft außerordentlich geschickt , ohne dabei in
eine einseitige Agitation sich zu verlieren und die wirtschaftlichen
Gesamtinteressen aus dem Auge zu verlieren . . . . Der Tod hat ihn
aus überaus arbeitssamem Leben gerissen . Nach Legion verliert die
deutsche Arbeiterbewegung in ihm einen hervorragendsten Vertreter .

. Die Zeit " : Diesen Verlust Werden die auch außerhalb der
SPD . stehenden Kreise mitempfinden . Hue war ebenso wie Legien ein
Mann der praktischen Arbeit und deshalb bei allem Parteieiser jedem
Radikalismus abgeneigt . . . . Vom Schlösser zu einem Sozial -
Politiker von internationalem Rufe emporgerungen . . . .
Häufig genug sehr scharfe Stellung gegen die Arbeitgeber einge -
vommen , aber doch eine gemeinschaftliche Grundlage mit den Arbeit -
gebcrn für diese Interessenvertretung anerkannt und den radikalen
Älossenkampfstandpunkt nicht ausgegeben . Sein Tod hinterläßt in
der Sozialdemokratischen Partei und in der Gewerkschaftsbewegung
eine Lücke , für die sich schwerlich ein Nachfolger mit der gleichen
praktischen Sachkunde und mit derg gleichen Einfluß über die
Kreise der Sozialdemokratischen Partei hinaus
finden wird .

. Deutsche A l l g. Z t g. " : . . . Einer der markantesten Ar -
beitcrführer . . . . sein strebsamer Geist trieb ihn dauernd , fleißig
an sich selbst zu arbeiten . Er befleißigte sich meist eines sachlichen
Tons , war aber denen , die ihm entgegenzutreten hatten , ein oft g e-
fürchteterGegncr , hauptsächlich auch in Verhandlungen ,

Die Frau als Schuhmann . Bei uns werden bereits seit längerer
Zeit Frauen im Polizeidienst verwendet , aber zu weiblichen Schutz -
leuten , die in der Oeffentlichkeit ihren Dienst versehen , haben wir
es noch nicht gebracht . Dogegen gibt es verschieden « Staaien Nord -
amerikas , in denen das weibliche Element im Polizeidienst ein «
große Roll « spielt . E h i k o g o besitzt ein « große Anzahl von um -
formierten weiblichen Schutzleuten , die auch auf der Straße ihren
Dienst versehen und gerade Männern gegenüber sehr erfolgreich auf -
treten sollen . New Park hat eine Schule für weibliche Schutz -
leute , und es gibt dort eine Polizeistation , in der nut Frauen
stationiert sind . Washington besitzt ebenfallo eine gutorgani -
sierte Frauenvolizei . Di « Amerikanerin betätigt sich als Schutz -
mann in den Staaten Indianapolis , Denver und Detroit .
Die weiblichen Schutzleute in Toronto stehen mit den männlichen
Polizisten auf ganz gleicher Stufe und tragen eine ähnliche Uni -
form . In Skandinavien hat man ebenfalls die Frau in dedeuten -
dem Umfang zum Polizeidienst herangezogen . In Dänemark
gibt es seit 1914 weiblich « Schutzleute , und im letzten Iabr haben
sich 33 Frouenoerbände an die Regierung gewandt , die Zahl der
weiblichen Polizisten im Lande , besonders aber in Kopenhagen , zu
vermehren . Auch in England gab es während des Krieges
Frauen im Polizeidienft , doch will man jetzt ihnen ihre Funktionen
wieder entziehen . -

Das elnärmelige Kleid . Das Reuest « der Pariser Mode ist die
„elegante Abendtoil . rttc " , die nur einen Aermel hat . Die ein « Seite
der Taille ist ganz ärmellos . Die ondev « Schulter dagegen erscheint
von einer weiten Draperic umflossen , die über den Arm herunterfällt
und in ein « große Troddel ausläuft . — Voraussichtlich wird
auch die elegante Herrenwelt sich den . Grundgedanken dieser g-c-
schmackvollen Mode bald zu eigen machen und demnächst als Abend »
toilett « die einbeinige Hos « wählen . Diese könnt « mit dem
Einglas in der Weife korrefpcndieren , daß Kavalier «, die ihr
Monokel im rechten Auge tragen , das link « Bein - unbekleidet lassen
und umgekehrt . Selbstverständlich müßt « die Einbeinho ? « ebenso
wie die einännelige Taille unten in eine Troddel auslaufen , denn
Troddel «! und neuester Modcgefchmack sind zwei Dinge , die untrenn -
bar zusammengehören . _

Grete Melsel tbef ! ist. 43 Jahre alt , in der Cbaritee Nack langer
Krankbcit gestorben . Sie ball » sich durch verschiedene Schriften zur
�rauenirage » nd durch ibre Angriffe gegen den Diener Philosophen
© einiger bekannt gemacht .

Eine veripStete » ranffübrung . Heinrich von Stein ? ein -
aklig - s Drama Karl Ludwig Sand " , da ? den lebten LebenSiaq
de ? Zlobedu� - MördtrS ,um Gegenstand bat , ist jetzt — dreckig Jahre nach
dem Tode leine » Dichter ? — durch die . Yolkshocktcknlle Thüringen ' im
Meininglfchen Landestheater zur Urauflührimg gekommen .

Professor Obcrmaier . der sich durch leine langjSbrigen Studien in
Spanien um die Dorgeichichte Spaniens Verdienste erworben bat . erhielt
eine ordentliche Pro sessur an der Madrider UniverlitSt .

� Modernes Musskkeft in Gaarbrücke » . D« S unter Sciwna von
Dr . Bodo Wolf stebendc Saarbrücker Moderne Musttlekt findet in den Tagen
vom LS. bis 31. Mai statt . Die Programme bringen fast nu , Urausführungen
Erstmalia gelangen Partituren von Friedrich Klose , " llrnöld
Echönberg und Richard Strauß zu Gehör . Am zweiten Abend
lieft Prof . Franz Schreker ,( Berlin ) seine neueste , noch unvertantc ,
vperndichtling . Mconwn ' .

dl « mit ihm zu führen waren . Andererseits verstand er ee , in her -
vorragender Weise agitatorisch auf die Massen zu wirken , so daß
sein Ansehen sowohl in der Partei wie auch bei den Massen ein sehr
stcckes war . , . . Noch bis in die letzten Jahre ist er einer der ersten
Vorkämpfer des Gedankens der Arbeitsgemeinschaft gewesen . .
wie er auch an der Spitze dicser�ganzen Bewegung in den Kreisen
der Gewerkschaften stand . Die Sozialdemokratische Partei und die
Freien Gewerkschaften verlieren in Otto Hue einen der hervor -
ragendstcn Führer , dem sie viel zu danken haben .

„ Kreuzzeitung " : Hue gehörte zu den besseren Ele -
m e Ii t e n in der Sozialdemokratie , hat die wüste Volksverhetzung
der Hermann Müller und Scheidemann nicht mitgemacht und feine
evangelische Religion niemals verleugnet .

„ Deutsche Tageszeitung : Hue war auf dem Gebiets
des Bcrgarbciterschutzes wie bergbaulicher Angelegenheiten überhaupt
der beste Kenner « innerhalb der Sozialdemokratischen Fraktion

_ _ _ _
Zweifellos zeichnete sich Hue unter seinen Gesinnungsgenossen , viel -
fach durch eine ruhige und sachgemäße Art der Stellungnahme aus ,
wenn er auch in entscheidenden Augenblicken nicht den Gewerkschaftler
und sozialistischen Parteiführer oerleugnen konnte .

„ Deutsches Abendblatt " : Er war einer von den Alten
des Parlaments , einer aus dem Kreis der sozusagen angestammten
Führer , und zwar einer von denen , die im Laufe der Zeit viel Wasser
in ihren sozialistischen Wein getan hatten . Weniger wohlwollend
könnte man auch behaupten , er sei Demagoge gewesen , bis seine
Laufbahn bei der Partei ausreichend untermauert war , und
sei dann erst vernünftig geworden . . . . Ein Redner von starkem
natürlichen Sprachtalent : daß seine Rhetorik den Ballast beträcht -
licher , aus der Praxis stammender Fachkenntnisse trug , war ihrer
Wirkung nicht nachteilig . Auch , war er klug genug , nie unvorbereitet
und nur zu solchen Stoffen zu sprechen , über die er wirklich etwas
zu sagen hatte . . . . Er hat als Vertreter der Gcwerkschaftsinter -
essen oft genug eine große Rolle gespielt , — bei der allgemeinen
Umwcdclung und Beweihräucherung der Arbeiterschaft gelegentlich
eine größere , als sie seiner immerhin nicht geringen Bedcu -
t u n q entsprach .

In S v a erklärte er der Entente , daß auch der gute Wille der
deutschen Bergleute seine Grenzen habe . Viel genutzt hat es nicht ,
aber es ist immerhin auch nicht ganz umsonst gewesen .

Kahnes ohne Waffenschein .
Auf mehrere von Sozialdenivkraten und Unabhängigen gestellte

Klein « Anfragen gibt Minister Scvering folgende Antwort :
Der den Anfragen zugrunde liegende Tatbestand wird im

strafprozessualen Verfahren geklärt .
Weder , der Rittergutsbesitzer Karl von Kähne , noch sein

Sohn gleichen Name » » sind im Besitze eines Waffenscheins .
Der Sohn ist Inhaber eines gültigen Iahresjagdscheins . Dieser ist
ihm abgenommen worden : seine Einziehung ist in die Wege geleitet .

Da der Bater von Kähne «ine Waffe gerührt hat , ohne im Ae -

sitze eines gültigen Waffenscheins zu fein , ist «in Verfahren gegen
ihn eingeleitet worden .

Die hei Bater und Sohn von Kähne sowie die bei dem In -
svektor Hellweg des von Kähneschen Gutes in Petzow gefundenen
Waffen , sind aus Gründen der öffentlichen Ruhe und Sicherheit vor -
läufig in staatliche Verwahrung genommen morden . Maßnahmen
der Fürsorgeerziehung kommen nicht in Frage ; minderjährige
Kinder sind in der Familie nicht vorhanden . Zur - Unterbringung
eines Angehörigen der Familie von Kähne in ein « Anstalt für
Geisteskrank « fehlt es an den gesetzlichen Voraussetzungen . .

(

- -

Volkerbunöligen und Ninüerheitenkimtz .
München , 19. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute sind in

München die ' Lcmdesaueschüsss der Europäischen Arbeits¬

gemeinschaft der Völkerbundligen , die sich voriges
Jahr in Wien konstituierte , zu einer Tagung zusammengetreten .
Der Zweck der Tagung ist die' ' Lösung des Problems des Schutzes
der nationalen Minderheiten . Den Vorsitz führte der

Engländer Dickens an . Die deutschen Delegierten sind Graf
Bernstorff und Simons . Die Konferenz ist in die Tages -
ordnung , die Prüfung der Beschwerden der nationalen Minderheiten
in allen europäischen Staaten , eingetreten . Morgen erfolgt die Ver -

nehmung der Zeugen . Die Mehrheit der Koifferenz hat sich auf den

Standpunkt gestellt , daß ein wirksamer Schutz der Minderheiten nur

erreicht werden könne durch ein internationales Ab -
k o m in e n. Die Konserenz wird am Freitag ihr End « finden und

das gesammelte Material der im Mai stattfindenden großen . Gc-

ncralverfammlung der Völkerbundligen in Prag vorgelegt werden . '

. Ententcproteft gegen üen Gstervertrag ?
Paris , 19. April . ( Havas . ) P v i n c ar e wird den französischen

Vertreter in der Reparationskonimission Dubai « auffordern , bei der

Reparationskommiffion amtlich darauf zu dringen , daß
sie sich mit der Frage der juristischen Folgerungen , die

durch den deutsch - russischen Vertrag aufgeworfen ist , de -

faßt . Gleichzeitig sollen die alliierten Regierungen ersucht werden ,
ihren Abgeordneten zur Prüfung der Gültigkeit dieses Vertrages
allgemeine Weisungen zu erteilen . Auch soll beabsichtigt sein , die
alliierten Regierungen zu einer Verständigung über «inen
G e s a m t p r o t e st in Berlin aufzufordern .

Die Nationalisten Frankreichs melden fich .
Paris , 19. April . ( WTB . ) Der Abg . Andri Tardieu hat

an den Ministerpräsidenten P a i n c a r e einen Brief gerichtet , in
dem er ihn daran erinnert , daß er am 1. April in der Kammer

entschieden erklärt habe , falls in Genna der Versuch gemacht würde ,
die Verträge von 1919 zu diskutieren , werde Frankreich sofort
volle Handlungsfreiheit beanspruchen . Durch das deutsch - russische
Abkommen sei nicht nur der Friedensvertrag verletzt , sondern auch
eine gemeinsame deutsch - russische Politik der Heraussorde -
r u n g gegen den Geist und den Buchstaben des Bersailler Vertrags
bekundet worden . Die fernere Teilnahme Frankreichs
an den Konfcrenzarbeiten sei deshalb für diejenigen , die delff Mi -

nisterprösidenten vor drei - Wochen ihr Vertrauen ausgesprochen
haben , «ine peinliche Ueberraschung . Di « Verhandlungen
von Genua zwischen Deutschen und Russen könnten in Zukunft für
Frankreich von ernstlicheren Folgen sein als die Politik der Bor -

gänger Poincares , die nach dem Eingeständnis des deutschen Reichs -
tagspräsidenten eine Herabsetzung der Lasten Deutschlands aus dem

Friedensvertrag um mehr als 49 Praz . zum Ergebnis gehabt habe .
Sobald das Parlament wieder zusammentrete , wexde er sofort den

Ministerpräsidenten über sein� allgemein « Politik interpellieren . ' '

Den Mlantik überflogen .
Rio de Janeiro , 1«. April . MTV . ) « in portugiesisches

Wasserftuzzeug , das den Allantifcheu Ozean zu überqueren suchte,
landete bei Sao Paulo .

Der Versuch ist also gelungen . Das Flugzeug hatte Zwischen -
lcmdungen aus den Kanarischen und auf den Kapverdischen Inseln

vorgenommen und scheint die letzte gewaltige Etappe in etwa
12 Stunden zurückgelegt zu haben .

Mimslerkrise in Jugoslawien . Di « beiden mohammedanischen
Minister im jugoslawischen Kabinett Dr . Vilovitsch und

Vmerovitsch haben ihr DemWonsgesuch ring « « cht . .

Eine Reüe Robert Schmiöts .
Genua , IS . April . ( Sondeibericht des „Sozialdemo &ratischen

Parlamentedienstes " . ) Der Reichsrvirtschastzminister , Genosse
Robert Schmidt , hielt in der heutigen Sitzung der Unter -

kommission des Wirtschaftsausschusses folgende Rede : Ich knüvic an
die sehr interessanten Ausführungen des Herrn Bundesrats Schult -
Heß an . Während er seine Betrachtungen mehr einstellt « aus den

Standpunkt der hochvalutarischen Länder , gestatten Sie ' mir einiges
über die wirtschaftliche und handelspolitisch « Stellung der niedrig .
valutarischen Lander zu sagen :

Ich stimme mit 5) errn Schultheh überein in der Konstatierung
der Tatsache , dgtz in den niedrigvalutarischen Landern die Produk -
tionskostcn geringer sind als in den hochvalutarischen Landern .
Dieser Zustand hat für uns nichts Erfreuliches . Wir stehen in

Deutschland unter dem Prack - einer Preiswelle , die die innere poli¬
tische Festigkeit des Staates bedroh ! . Für Deutschland bedeutet es
eine Gefahr seines jungen republikanischen Staatswesens , wenn
das Volk sich unter einem unerträglichen Druck in seiner Lebens -

Haltung bedroht fühlt . Wir brauchen in Europa nicht nur den
äußeren , sondern auch den inneren Frieden der Staaten . Jedes
weitere Sinken der Mark in Deutschland beantwortet der Inlands -
markt sofort mit einer Warenpreiserhöhung . Deshalb steht das

Währungsproblem an erster Stell « und es entscheider über den Er -
folg aller rein wirtschaftspolitischen Maßnahmen . « »

Demnach können wir solch « Mahnahmen , die vorübergehend
mildernd eingreifen , nicht entbehren . Die hochvalutarischen Länder
sperren die Einfuhr durch Zölle und Verbote . Wir tun das Gleiche .
Aber die Gründe sind verschieden . Für die hochvalutarischen Länder
bedeutet es vielfach einen Schutz für die Industrie : für Deutschland
speziell ist es die Sorge um eine Besserung der Zah -
lungs - bilanz . Aber auch dickes Mittel der Einfuhrsperre kann
uns nicht vollständig helfen , dei « über den Ausgleich entscheidet
nicht unsere handelspolitisch « Lage , sondern die Gesamtheit unserer
Zahlungsverpflichtungen . Wir sind gar nicht die bösen Konkurren -
ten , wie angenommen wird . Im Einzelfall kann die Konkurrenz
schwer empfunden werden , in der Gesamtwirkung liegt eine gewaltige
Ueberschätzung vor . Deutschland z. B. hatte im Jahre 1913 an der
gesamten Fabrikatenausfuhr der Welt «inen Anteil von 8 Proz .
im Jahre 1921 ungefähr 5 Proz . Unter Abrechnung der Kohlen -
ausfuhr ist die Menge der deutschen Ausfuhr von monatlich 2K Mil¬
lionen Tonnen im Jahre 1913 auf monatlich rund 1 Million Tonnen
im Jahre 1921 , also auf 49 Proz . , gefallen .

Die untervalutarischrn Länder drosseln die Einfuhr : aber ich
frage nrich , ist das ein Nutzen der Weltwirtschaft der haüdeltreiben -
den Staaten , die ein Interesse an der Wiedergewinnung des alten
Marktes haben ? Die wirtschaftlich schwachen Staaten sind doch nicht
nur die Nehmenden , sondern auch die Gebenden .

Der zcrrüllele Markt in Mittel - und Osteuropa

nimmt vor allem den Rohstoffe ausführenden Ländern einen großen
Tei ihres Absatzmarktes, ' rü t te lt an die wirtschaftlichen
Grundfesten aller Staaten und treibt den
Schwachen immer tiefer in den Verfall . An der Ge -
suninmg des Marktes sind wir all « interessiert . Alter es ist da nicht
nur der Markt in Mittel - � und Osteuropa , der gelchwächt ist . Sluf
ollen Märkten ist die Kaufkraft der großen Masse gesunken . Die
valutastarken Länder haben durch «in « nie gekannte Ar -
b e i t s l o s i g k e it , die übrigen Länder durch eine Senkung der
Lebenshaltung die Konsumfähigkeit des Warenmarktes stark ge -
minbert Dazu kommt die Verschuldung aller Staaten ,
die genötigt sind , neue Aufgaben auf dem Derkehrsgebiet , Erfüllung
sozialer und kultureller Pstichter zurückzustellen .

Iu Deutschland ist der verbrauch an vrolgetrridc um 24 Proz . ,
der von Fleisch um 60 Proz . zurückgegangen . Spricht nicht der
Rückgang in der Wcltproduktion für meine Auffassuna ? Eisen und
Stahl . Kohl « und Baumwolle sind weit unter die Weltproduktion
von 1913 gesunken . So komme ich zu dem Ergebnis : Wir müssen
die Produktion erhöhen durch gesteigerte Sanskraft des Volkes und
zugleich für die Zufuhr von Rohstoffen den Weg frei mocken . Aber
wenn die Dertreter von Jugoslawien neuen , größeren /llnteil an
der Reparation verlangen , so sage ich, es kann nicht der Aufbau
eines wirtschaftlich schwachen Staates mit der Bedrückung eines
zahlungsunfähigen erreicht werden .

Run einige Worte über den Artikel 49. Vom deutschen Stand -
punkt habe ich keine wesentlichen Einwendungen zu machen . Es
wurde gesagt , die Vorschläge enthalten eigentlich nur eine Empfeh -
lung . Aber darin sehe ich vielmehr eine Schwäche . Deshalb »r -
laude ich mir die Anfrage : Können die vertragschließenden Staaken .
die die Vereindan , ngen von Portorsse zustande brachlen , sich nicht
entschließen , die Tür für den Zutritt anderer Staaien offen zu
hallen ?

Die deutsche Regierung hat bereits die ersten gesetzgeberischen
Schritt « unternommen , die Sperre in der Einfuhr aufzuheben und
sie durch die Zollmaßnahmen zu ersetzen . Wenn es uns gelingen
würde , die handelspolitische Isolierung der Staaten ' auszuheben ,
eine ollgemeine Hochbasis für alle Staaten wiederherzustellen , so
bätte die Konferenz in Genua auch für den Dölkerfrieden ein gutes
Fundament gelegt .

Die Haltung Amerikas .
New Zork , 19. April . ( WTB. - Funkspruch . ) Wie Associated

Preß aus Washington meldet , erklären maßgebend - Kreise , daß nach
Ansicht der Regierung der deutsch - russische Vertrag für die Ver -

einigten Staaten ohne Bedeutung fei . Auf Grund
der bisher vorliegenden Nachrichten seien die Vereinigten Staaten
der Meinung , daß kein Punkt des Vertrages im Widerspruch mit
dem devffch - amerikanischen Friedensvertrag « stehe oder die amerika -

nischen Interessen beeinträchtige .

Der Wieüeraufbau üe ? Wolga - Kolonien .
Moskau , 19. April . ( OC. ) In der Wirtschaftsabteilung

des Landwirtschaftskommissariats wurde ein genauer Bericht über
die Lage in den deutschen Wolga - Kolonien erstattet . Der Referent
wies dabei auf die seinerzeit gemeldete Bildung der gemischten
deutsch - russischen Handelsgesellschaft für die
Wolga - Kolonien hin , die von dem Raisseisen - Genossenschafts -
verbande und dem sowjetrussischen Außenhandelskommissariat ge -
schasfer . worden ist , und erklärte , die genannte Gesellschaft habe einen
Kredit von 19 Millionen Reichsmark erhalten , auf Konto dessen eine
Partie landwirtschaftlicher Maschinen bereits nach den Wolga - Kolo -
nien abgefertigt worden sei. Die Kolonien ihrerseits bereiten Export -
waren , wie Häute , Wolle u. o. , für Deutschland vor . Auf Grund des
Berichtes wurde beschlossen , beim Außenhandelskommissariat die Be -
sreiung der von der genannten Gesellschaft aus - und cingeführtsn
Waren von allen Zollgebühren zu befürworten . -

Aus dem Inhalt des Berichtes ist ferner hervorzuheben , daß die
deutschen Wolga - Kolonisten selbst einen konkreten Plan des
Wiederaufbaus der Landwirtschaft in den Ko -
l o n i e n ausgearbeitet haben und daß man daher von einer Ge -
Währung von Landkonzefsionen in den Kolonien werde absehen
können .

Eine Groß - hamburg - Skudlenfahrt haben Mittwoch abend der
zuständig « Landtagzausschuß , Ministerpräsident Braun , Handels .
minister Siering . Staatssekretär Dr . Freund und Staatskommissar
Dr . Südekum angetreten . Bei unseren Hamburger und Altonacr
Paricigenossen erregt es lebliaftcs Befremden , daß die Kommission
nur preußisches Gebiet bereisen und gewissermaßen ganz
von Hamburger Einflüssen ferngehalten ihre Ein¬
drücke sammeln soll . _ . _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _



GewerMastsbsWegung
Hewerkfthastsarbeit in Genua .

Die vom Jnlernalionalen EewerlschaflSbund eingesetzte Kom -

misfion zur Uebcrr�ichung der von unS bereits veröffentlichten
Resolution ilber den Wiederaufbau Europas sprach
gestern vormittag bei der dritten Kommisston sWirtichaftSkommtision )
der Genueier Kouferen , vor , um die Resolution zu überreichen

sfouhaux begründete in einvicrtelstüudiger Rede die Forderungen
der internationalen Nrbciterichafl . Ter Vorsitzende der Kommiision ,
der französische SlaatSselrerär (! o l r a , erwiderte , daß die Kom -

Mission die vorgelegte Resolution bei ihrer Beratung weitgehend
bcrücksichrigen werde . Er brachte Iveiter den Wunsch zum Antdruck ,
das ; der Wille der internationalen Arbeiterschaft den Wiederausbau
El >ropaö erleichtern möge . Jouhaup antwortete , datz die Ar -
beiicrschast ausdrücklich an dem Wiederaufbau Europas mrtzu -
arbeiten beabsichtige , dag sie ihie Mitarbeit jedoch nur dann in

Aussicht stellen könne , wenn die Rechte der Arbeiterschaft in jeder
Beziehung gewahrt werden .

Betriebsräte !

Die lSruppenvollversammlungen der Gruppen finden wie
folgt sloit :

XIII . Berkehr GewerkschastSbau ? , Taal 4, 21. April , 7 ilhr .
V. ftreie Berufe GewerkschaflShau ? , Saal 3, 24. April , vor -

inittugs ll llhr .
l . Bank und Handel So�yicnfäle , Sophienstr . 17,18 . 24. April ,

7 Uhr . »

II . Baugewerbe GewerkichaftShauS , Saal 5, 24. April , 7 Uhr .
III . BekleidungS - und Textilindustrie GeiverkschaflShauS , Saal 3,

24. April . 7 Uhr .
'

IV . Ehemische Industrie GewerkschaflShau ? , Saal 3, 2S. April ,
. 7 Uhr .

VI . Graphische ? Gewerbe Dresdener Kasino , Dresdener Str . 26,
25 . April , 7 Uhr .

VII . Holzindustrie GcwerkschastShau ? . Saal 4, 25. April , 7 Uhr .

�
IX . Leben ? - und Genutziniltel . Landwirtschast Dresdener

Kasino , Dresdener Str . 26, 26. April , 7 Ubr .
X. Lederindustrie GewerkichaftShauS . Saal 3, 26. April , 7 Uhr .
XI . Metallindustrie GewerkschastSbau ? . Saal 4, 26. April , 7 Uhr .
XII . Staalliche und kommunal « Behörden Dresdener Kasino ,

Dresdener Str . 26 . 27. April , 7 - Uhr .
XV. Sozialversicherung GewcrkschastShaii ? , Saal 3, 27 . April ,

7 Ubr .

Tagesordnung : 1. Bericht der Gruppenlcitung über die
Tätigkeit de ? verflossenen Jahres . 2. Neuwahl der Gruppenleitung .
3. Neumahl der Zeiitralralsmitglieder . 4. Neuwahl der Delegieric »
zur Gcncralvcriammlung der Betriebsräte für den WulfchaflS -
bezirk Grog - Berlin . 5. Verschiedenes .

Es ist Pflich : aller Betriebsräte , in ihren Gruppenvollversamm -
lungen . zu erscheinen . Als Ausweis dient die Letriebsrätckarte und
da ? Verbandsbuch .

Areigewerkschafilichc BetriebSrätezeiitralc für den WütschaftSbezirk
> Grosi - Berlin .

Industriegebiets am 12. April in Bochum , auf der das Werkstäitsn -
und das Kahrpersonal , die Rotten - und Streckenarbeiter sowie der
Transportarbeiterverband vertreten waren , nahm zu dem Schieds -
spruche Stellung . Nach längerer , ruhiger und sachlicher Diskussion
faßte die Konferenz ihre Stellungnahme in einer eingehenden Eni -
sch ließung zusammen . Darin wird zunächst . gegen die omt -
liche Veeinflusiung durch den Präsidenten des RuhrsiedlungS -
verbandeS " protestiert und die Erwartung ausgesprochen , daß
dieser sich vor seinem Eingreifen in die Angelegenheit nicht nur
mit den Arbeitgebern , sondern auch mit den Arbcitervertretern in
Verbindung gesetzt hätte .

Hlie Konferenz empfiehlt nach eingehender Beratung und im
vollen Bewußtsein der für da ? Wirtschaftsleben RheinlandS - Wcst -

post - /lbonnenten

& lamit Sie regelmäßige Ausiellung Ses

» vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleidet , bitten

wir unsere post - fibonnenten , üas fibonnc -
ment für Mai bei Sem znstänöigen Post -

amt sofort zu bestellen .

vorwärts - Verlag G. m. b . H.

k e i t In diesem Beruf etwa 6 6 V r o Z. beträgt imd die G e »
Hölter tntjit unter dem E x i st e n z m i n i m u m liegen .
Ein später selbständiges Arbeiten ist nur dem Kapitalkräftigen .
möglich , betragen doch die Kosten für eine mäßige Facheinrich -
tung 7V 222 bis 122 222 M. Auch ist damit zu rechnen , daß
der «staat die Möglichkeit zur Ausübung einer Praxis beschränkt .

Verband der angestellten Dentisten und Helferinnen .

Deutscher TrauspoetarbciteroeDband . Sektion 5, Irrdustrieordeiter : De»
tnebsräte , ' Acbelterräte , Detriebsobleute und - Vertrauensleute der Sektion 3,
Donnerstag um 6 Uhr Fuukivnärkonferenz in der Schulaula Gipsstr . 23a.
Sandelshilssarbeiter unt> - arboiterinncn aus allen Betmeben der Damenwäsche - ,
Schürzen - , Unterröcke - , Tapisserie - und Weißworenbranche : Freitag ' «K Uhr
Gruppenvers ' unmlung bei Witte , Poststr . 2V.

Gcmer- . schastsuntcrkommisfion Wilmersdorf . Mantaa . den 24. April .
7 % Uhr . bei Rohr , Kaiserallce 31/52, Gewerkschaftsversammlung . Genosse
Vollmerhaus spricht über seine Rußlandrcise . Gewerlschafts - und Partei . '
genoflen sowie die Frauen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen . Mitglieds .
buch legitimiert . _

Groß - Serliner Partewachrichten .
> Bezirksvorstand .

Nächste Sihung des Bezirlsoorstondes Sonnabend , den 22. April .
abends v Uhr . im Sekretariat , cindenstr . Z.

Alle Lezirksvorstavdsmilgsieder müssen anwesend sein .

« r :

fei

Strastenbahnerbcwegung in Nheinland - Wcstfalcn .
Die Siraßenbahner in« Rheinland - Weftlalen stehen seit Mitte

März in der Lohnbewegung . Sie forderten eine Lohnerhöhung von
3 ' M. pro Stunde . Verlängerung der Anfangs - und Äbicvlußpaufe
von 12 auf 22 Mnmlen und Wiedereinführung der Bezahlung nach
Kalender lagen . Tic Ilnternehurer lehnicn jeve Verhandlung ab ,
l ' vwoht da ? Lohnabkommen - am 82 . März ablief , und rieicu den
Reichs - und StaatSkommisiar m Dortmund an . Da ? eingesetzte
Schiedsgericht kam bei den �Verhandlungen ant 82. März zu keinem
Ergebnis , da die Arbeitgeber erklärten , nur einem Schiedssprüche
zuzustimmen , der eine Verlängerung der Arbeitszeit
bedinge und damit eine höhere Wirtschaftlichkert der Betriebe .
Ohnedem könne kerne Lohnerhöhung bewilligt werden .

Die Arberterorganiialionen suchten nunmehr Verhandlungen
beim ReichSarbeitSmrnifterium nach , die am 7. April vor sich
gingen . Hier wurde ein Schiedsspruch gesüllt , der den
Wünichen der Ilnlernehnrer gerecht wird .

Alle Pausen an den Endstationen während der Dienstzeit nnd
der sogenannte VvrbereilungS « und Abschlnßdienst , der auf 10 Mi -
nuten festgelegt ist , sollen außerhalb der achtstündigen Arbeitszeit
lallen . Die über 45 Minuten hinausgehende Zeit soll mit den üb -
lichen Ail ' schlägen als Uebcrzeitarbeit bezahlt werden . An Lohn «
crhöhungcn wurden den , seahrpersoiral 16 M. pro Tag und den
Werkstäl . e ' narbeitern 2 22 M. pro Stunde zugebilligt . Außerdem
wurden einige kleine Erhöhungen für die Führer festgelegt .

Die mit diesem Spruche verbundene Verlängerung der Arbeits -
zeit , die von den Uniernehmervertretern als . Veredelung� gepriesen
wurde , bedeuleuk für das Fahrpersonal einen Arbeitstag
von 83/4 Stunden . Für die Werkstältezrarbeiter blieb der Acht - .
stunde , rtaz unberührt , bei höherer Lohnzulage als für das Fahr -
personal .

Eine Konserenz der Straßenbahner de ? rheinisch - westfälischen

falenS eintretenden Folgen der Belegfchaste », den SchiedS -
s p r ii ch durch Urabstinnnung e ter m ü t i g abzulehnen .

Die Straßenbahner Rheinland - WestfalenS erblicken in diesem
Schiedsspruch nicht eine . ArbeitSzeilveredelung " , sondern eine
brutale ungesetzliche Verlängerung der AibeitSzeit . Sie lehne » es
ab , den Weg für die Verläugerung der Arbeitszeit für die deutsche
Arbeilerschair ohne Kampf freigrgeben

„ In diesem Kampfe , der nicht imr für uns allein gerührt
werden muß , erwarten wir daher von der ge ' amten Arbeiterschaft
weitestgehende Solidarität . Die Organi ' atioidcn werden beauftragt .
jede Vorbereitung für die einheitliche Durchführung des Kampfes
sofort zu treffen . �

Das Ergebnis der Urabstimmung ist noch nicht bekannt .

Schiedsspruch im Bergbau .
Im Reichsorbeitsministertum fanden am Mittwoch unter Bor -

sitz des Ministerialdirektors S i tz l « r Verhandlungen zwischen den
Arbeitnehmern und Arbeitgebern des Bergbaus
über «ine Erhöhung dcr Löhne statt . An der Beratung nachmen auch
Vertreter des Reichskohlenrats teil . Die Arbeitnehmer forderten
eine Erhöhung des Schichtlohnes um 5 2 M. Diese Forde¬
rung wurde insbesondere damit begründet , daß die Arbeiter der
Industrie schon seit dem l . Apil höhere Löhne beziehen . Ziach
kurzen Beratungen kam ein Schiedsspruch zustande , der die
Löhne der Bergarbester im Ruhrgebiet durchschnittlich um 4 2 M.

pro Schicht erhöhte . Oualitätsarbeiter dürften eine Lohn -
erhöhung um 52 M. emichcn . Die Löhne in den anderen Re -
oiexcn bauen sich auf diese Sätze aus . So wurde z. B. für die Berg -
arbciter Niedaschlesiens , Sachsens und des Aachener Bezirks ein
Lohnsaß festgesetzt , der L2 Proz . der Erhöhung im Ruhrgebict
beträgt . _

Der Kampf der bayerischen Alekallarbeiter dauert unver -
mindert fort . Die streitenden Münchcner Metallarbeiter haben
in zwei großen Versammlungen mit 6 2- 2 2 gegen 50 Stim .
m e n beschlossen , das Angebot der Unternehmer abzulehnen .

Znkernationole Solidariläk . Die Generalversammlung de ?
Deutschen BauarbeitervcrbandeS , BezrrkSverein Berlin , bescbloß aus
Antrag de ? VereinSvorstandeS , den ausgesperrten dänischen Arbeitern
aus Mitteln der Lokaikasis 22 222 M. zu überweisen .

. Veuischer Bekleidungsarbeiter - Verband . Damen - . Kindermäniel -
und Kostümko . ifekkion ! Von , 12. April od kommt auf die Stück «
und Zeillöhne ein weiterer Ausschlag von 25 Proz . Die Zeitlöbne
toerden nack, oben abgentndeO ' o daß die Mäniierlöhne pro Woche
822 M , die Fraucnlvyire 682 bis 422 M. , je nach der Klaffe , betragen .

Achtung , Seisenarbeiker ! Die Lohnregelung für die in der
Sri ' eirrnduitrie Beschäftigten für den Monat April ist nunmehr
erfolgt . Die Lobniarrte können beim Fabrikarbeiter -
verband , Engel ufer 24 , Aufgang C. I. zn Empfang ge-
nommen werden . Die Branchenleitung .

Eltern , laßt eure Kinder nicht Zahntechniker werdcnt Ihr
gebt sie sonst der Verelendung preis , da die A r b e i t s l o s i g -

s - v

Frauc - iirbclt - grm- iilschaft ( Progr - mmkursus ) ! R»fe «ntin vrn »tstn
5r! ar - Bolim - Schuch , M. d. S!. Hcut «, DonuerMag , den 20. Aziril ,
O1; Ahr , im Sitzung - zimmee des Bezirts - crliande », Lindenstr . Z,
2. A«! linls , 2 Treppen .

Z. Ztrci » Wedding . Freiing , den 21. April , 7>z llhr , bei Schade , ftsc
lincr Str . !>, Aorstandssidung mit den Adtcilnngelcitnngrn . — BU»
dungeaudlchuß ! EiKung Freitag , den 2l . April , 8 Ahr, hei Schade ,
«Saliner Str . 9.

4. «reis Prenzlaner Berg . Freitag , den 21. April , Iii llhch «tri ».
»ertrrtcrpcplammlnng in der Schulanla Scnrseldcrftr . 9.

s. ttrei , «renzterg . Frritag , den 2l . April , 7 llhr , in Rade » Fest -
sälen , Fichte sei. 2», Ztrciprertr - tecaers - mmluuq. Thema : „ Doh -
anng,wcsen - . Referent Stadtrat «an - ad . Lvrstanoabrricht und
Neuwahl .

11. «rri , Echöneberg . Friedcnan . Frritag , den 2t . April , » llhr , Rrei ».
aorstandal - gung bei itopahnt «, Kisenachcr , Ecke Sauptstraße . — Die
Abtcilung, ! ritcr werden gebeten , NM . llhr darr zu sein .

19. «reis Pankow - Rieberschonhansen . Freitag , den 21. April , 7' ; llhr ,
«rciadelcgiertcnnersammluno im Türtischen gelt . Breite Str . 14.
Die Mitglieder de» «reiablldungsausschnge » iniigen hieran teil .
nehmen .

20. Äiti » Reinickendarf . Freitag , den 21. Aprll , 7 llhr , i « Ratha «,
Wittenau , Sritnng der weiblichen Fnnktianäre . Vortrag der Gr.
n- sfin Todeerhagen : »Die Arbeit der Frauen in der Partei - .

Heute . Donnerstag , den 20 . April :
311. Abt . VA Uhr Funktlcniirlitzung bei Iurkat , Lömefir . 10. Da Alligab « de»

Material » für die Maifeier , mutz jeder Funktidniir anwesend sein .
Röntnenthol . Milgliederxersammiung abend » 8 llhr im Lokal Marx .
Zungiczialifte «. Gruppe Trmp' . lhaf : VA Uhr im Jugendheim Vortrag Wer

»Die Entwicklung der Erde " . Referent Genosse Meckel. — Grnppe Süden :
7Vs Uhr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3, Bortrag über
»Rellgion und Sozialidmus - . Rcfcrcnt Lipinski . — Gntppea Fried »

s rtchshäin und Treptow : Die für Donnerstag abend angesetzte Beran -
staltung fällt aus . Die Gruppen beteiligen sich an der Kundgebung der
kricasgegnerischen Jugend in der Aula de » Friedrich . Dilhelm . Gymnafiums ,
Kochstr. 13. Beginn VA Uhr <stehe Jugendveraustaltungcn ) .

Morgen . Freitag , den 21 . April :
3. Abt . VA Uhr bei Rickert . Steinmetz str. S6a. Versammlung der Sltern »

bei rate , Eltern und sozialdemokratischen Lehrer . „Stellungnahme zu den
Eliernbeiretswahlcn - .

19. Abt. Die Vezirksfllhrer werden ersucht , die Maizeitungen beim Genossen
Uckert. BellermonnstS . tzs, abzuholen .

89. Abt . Mariendors . VA llhr in der Aula der 4. Gemeindeschule , Nurfürsten .
stratze . Elternversammlung . Votztrag des Genossen Witthouer .

108. Abr. Äöpenick . VA llhr bei Müller , Alter Markt , Sitzung des Gcsami »
Vorstandes . )

136. Ab«. Neinickeudorl - Vf». « ' 4 llhr Funktionärsttzung bei Lindstedt , Residenz .
strotze 120/121. Wichtige Tagesordnung .

�ugenüveranftaltunaen .
heuke , Donniirslag . den 20 . April :

Renkölln - Rorb : Jugendheim Mllnchener Str . 53. Vortrog ? »Alkohol und
Rilotin - . — Rorden : Jugendheim Sememdeschule Putbuser Str . 3/3, Vortrag :
„Entwicklung der WisscnKhost " . — Stralaner Viertel : Jugendheim Gemeinde -
schule Raalerstr . 3, Diskusstonsabend : „Rechte und Pflichten der Mitglieder - . —
Sä Suhnuser Vorstadt : Jugendheim Gemeindeschul « Sonncnburger Str . 20,
Mskusstonsahrnd : „ Wir sollen wir wandern ? - � Süden : Iugendstrim Gemeinde -
schule Stallschreibcrftr . 54. Vortrag : »Di « Entwicklung der Ardeiterjugend »
bcwcgung " . ,

Veraniw . sllr den redakt . Teil : Franz «lüh ». Berlin - Lichterjelde : für Au-
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwaris - Berlog G. M. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Vnchdrnckere ! u. Beelagsanstglt Paul Sinaer u. Co. Berlin . Lindenstr . 3.

Hierzu eine Beilage und Uuterh - ltnnzsb - ilogc „Hcimwcli - .

Gegen rauhe aufgesprungene Hau !

CREME MOUSON
vollkommenstes Haulpflegemittel

Schlüpfer nnd Raglans Ära
nia�onaistoffen . . . . . . . . . .. . Mk. 3CC0, 1800 , 1600

Schlüpfer nnd Raglans
arbeitune . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 8000 , 2000 , 3400

PaletOtS anS m* rene0 51 k. 8000 , 2600

CflAl�t Polainf C aus sehr gutem Covercoat ,
■ SpUll - ralCLUlO eaiiz mit Satin - ! ! - gefüttert ,

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .Mk 3000 , 2600 . 2400

PaietOtS Bledermeierform , aus farbigen Stoffen .

QA/tbnoIafAfc erstklassigem Covercoat ,
It WiSpolviUlo mit und ohne Samtkragen von

lackett - AnzfigervieÄuÄ " . s.,offe?
. .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Mk. 2000 , 1800 . 163 »

IaaItaH & nvnAO indcnnenest . Must . u . Farben -
jlaV &Cll - AJi�Ug, ! ; slclluiigän Mk. 2700 , 2100

l - JAbaf * knivern aus <rstkiassigen Stoffen und
lab & CIl - cUlAUgV in prima Verarbeitung . Ersatz

tfir Maß . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .Mk. 3600 , 8300

ClnArf . A 19719 IVA mit Breecbestiose ans gutem
4 i AAstO öJI ' Ji l llllAugv Manc' icster , ohne und mit Futter* . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 1500

SkAArt tniüfra mit Breechesltose , aus Lodeu -
OOOAOä l ' ÄUgiUgv stoffen , Homespun und kai iei ten
CtCUV Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 1800 , 1300

1850OC Bozeaer Mäntel ,oQ5eHne7.ra:.' "!.p.r!m"s.trvohn

lgCöoc

"

Bozeaer Mäntel fQ�D. rn.\.au. t, .slr;!1;10vdon
VSncan gestreitt , außergewöhnli h billig

. . . . . . . .

2200 . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk 275 . 250 . 225

_ _ . K' r . cc . n aus gestreiftem Satin und Kamm arn
3500 i " OS6 " . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 873 , 825

IjAPOTi ' aus prima Stoffen , für Culaways

. . . . . . . .

aUÖCU . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 750 . 650 , 000 , 560
14UU . CnnrIVtncan Bieechesform , aus gut . Manchester

2200 ° °
P

_

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk- 675

HiatEr - Hosen haltbar » sion . . . .

3000 " 1 Rnder - Iacketis ,l ! "; ' "»?; SS

1350 ° °

1350 ' °

750 "

559' . »
>80° °

SOS »

475 »°

350 ° °

235 ° °

850 ° °

ttnabna znvdaa auaaalaa ' karblaam Vallalalk . 07 - �1
68UÄiav,4a - ' lliIaäaulgÄ in all Fassons tu Preislagen von

ITnahan AnvÄAO aus blauem Cheviot u. Kamm - 7RA0a
IlUaUCU - ilukiilgü gain in nur guten Qualität , von ' wW. a

Burschen - Anzüge ans farbig Wollstoffen von 550 jÜ

BarscheB - Anzüge lütt « " Är ; 803' . ;

lüngiiBgs iazüge jeder Art undQua ität , aus
Stoffen von 90 D"

IfiagiingS - ÄpZüga ausblauemCheviotvon . . . 850 "

Kaahen - Pyjacfcs Ä« �onu . w. �. r ; 070 ?°

Knaben - u . Burschen - Felermsn
aus Strichloden von

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Strohhiits . Sportiismdsn , Ruckfäche »
OberljemSen , Rrawatten

in großer Auswahl , sehr preiswert !

Jn der Morgcwitunde
billiget Verkauf von

Trlkoiagen und
anderen Sachen

BeHin nun Chausseesirasse 29 = 30

/
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Nr . 1S5 4 ZH . Jahrgang Heilage öes vorwärts
Vonnerstag , 20 . �prill�22

Süöweftöeutsihe Kultur - und wirtsihaftsstätten .
Eine Rnndfahrt zwischen Rhein und Neckar .

schaft deukscher Konsumoereine eigene Lager und beabsichtigt den
Bau einer Mühle . Im Weichbild der Stadt liegt die bekannte
Zellstoffabrik Waldhof .

Auf seinem Verkehr baut « Mannheim die gesamte Industrie
auf , die einen enormen Aufschwung genommen hat . Bezeichnend
für die Entwicklung der letzten Jahre ist die Tatsache , daß die Lau -
täligkeii Mannheims . im Jahre 192<) bereits diejenige des Jahres
l3l3 überlroffen hat und daß auch der Güterverkehr im letzten
Jahre die Vorkricgsziffer überschritten haben dürft ». Seine Lage
am Wasser und am Endpunkt der Großschisfahrt des Rheins macht
Mannheim , das im cherzcn des südlichen Deutschlands gelegen ist ,
zum unmittelbaren Einfuhrhafen . So wurden z. B. nach
dem Kriege 16 Proz . der delitzchen Maiseinfuhr , 26 Proz . des ein -
geführten Tobaks und 11,2 Proz . der elektrischen Erzeugnisse ein -
geführt . In der Einfuhr oon Brotgetreide ebenso wie in der von
Erdöl hat Mannheim schon im Jahre 1926 wieder annähernd
denselben Stand innerhalb der deutschen Volkswirtschaft ein -
genommen , den es im Jahre 1616 gehabt hat . So ist Mannheim
zur Verkehrs - und Industriestadt gewachsen . Bemerkenswert ist
dabei , daß die Stadt den größten Teil des Hafengeländes selbst be -

Jm Anschluß an die Besichtigung der Frankfurter Messe fand
eine Journalistenfahrt durch mehrere hervorragende Plötze Süd -
Westdeutschlands statt . Die Fahrt war bestimmt , die reich « künst -
lerische und geschichtliche Kultur dieser Landesteile der deutschen
Allgemeinheit näherzubringen . Darüber wird an anderer Stelle
noch zu reden sein . Die Fahrt ging von Frankfurt nach Darmstadt ,
Heidelberg und Mannheim . Sie brachte neben den Blicken in ihre
kulturellen Zusammenhänge auch manches Wertvolle zur Bcurtei -
hing der wirtschaftlichen Lage und der Produktionsbedingungen
dieser Städte , deren beide erste, ihren größten Ehrgeiz in die Pflege
der Kunst und Wissenschast legen .

VarmstaSt .
Diese Stadt , die zuerst besucht wurde , ist nicht nur eine Statt «

alter und intensiver Geistcstultur , sondern auch Sih der Technlschcn
Hochschule , die der modernen Industrie und damit d«r gesamten
Wirtschaft dienstbar ist . Sie faßte ! m letzten Semester 3666 eotu -
dickende der Technik . Die wirtschaftlichen Nöte unserer Zeit prägen _ _ _ _ _ _, _ _ _ _ _ _ _a . . u . _ _ __ _ _ __ _ __ _ __ _ _ _ __

_ _ _ _ _
H|

sich aus in der Selbsthilfe der Studenten , die fast ganz aus eigener �fitzt .
'

Ihre industrielle B ed eu tu ng
~

wird " n och
'
' gc f i d g' ert' durch' die

. straft sich ihren sparsamen Mittagstisch eingerichtet haben , hier ! Nähe von Ludwigshasen . das auf der anderen Seite des Rheins
wird in weitem Ausmaß « die mechanische Kraft , die aus dem Kraft - liegt und das in seinen Mauern die vadische Anilin - und Soda -
werk der Hochschule zur Verfügung steht , zur Bereitung der Speisen �fabrik und in unmittelbarer Nähe das Oppauer Stickstosswerk lügt
berangewgcn . Di » Stadt wird von der Uebergangszeit durch dos '

So müssen über . 76 666 Arbeiter täglich die französische Postenkette
verschwinden des sogenannlen Mittelstandes schwer betroffen . Die - durchschreiten , um zu ihrer Arbeitsstätte zu gelangen .
Geldeutwertung hat eben Pensionäre , Rentner und Geistesarbeiter ' � - -

noch stärker in Mitleidenschaft gezogen , als die Arbeiterschaft , deren
crganisierte Kraft die wachsende Verelendung noch zeitweilig auf
zuhalten vermochte . So ist die regsame Stadt in Steuernöten .
Industriell ist sie von untergeordneter Bedeutung , vertritt gleich -
wohl insbesondere eine rührige Kunstindustrie , wie «ine keramische
Manufaktur und eine beträchtliche chemische Industrie . Die holz .
Verarbeitung , gestützt auf den Reichtum der 8666 Hektar Wälder ,
die die Stadt umgeben , steht in Blüte .

Heidelberg .
Wirtschaftlich lebhafter ist diese alte Unioersitäts - und Fremden -

stadt , deren romantisches , von dem weltbekannten Schloß über -
rogtes Stadtbild durch die dort vorberrschende Tabotindustrie , ober
auch durch «ine anwachsende Eisenindustrie von den Ausstrahlungen
moderner Wirtschaftstcchnik ersaßt wird . Bemerkenswert ist dort
die Tätigkeit unserer Genossen zur Stärkung der gemcinwirtschaft -
lichen Betriebe . Nachdem Gas . Wasser und Elektrizität schon seit
23 Jobren rein kommunal sind , hät man noch dem Kriege auch die
Arennftosfversorgung kommunalisiert und zur Ausnutzung des
Waldbesitzes der Gemeinde ein Sägewerk mit hilfswsrkstätten ein -
gerichtet . ? iach dem Kriege von starker Arbeitslosigkeit betroffen
( die verhältnismäßig kleine Stadt zählte bei etwa 16 666 , in er -
drückender Mehrzahl gewerkschaftlich organisierten Arbeitern zeit -
weilig bis 1866 Arbeitslose ) , hat man die unverschuldet brachliegen -
den Lröft « bei Wegebauten und bei den Vorarbeiten zur Kanalisa -
tinn des Neckars ausgenutzt und so mehr als 1666 Arbeitern Be -
fchäftigung verschafft , gleichzeitig ober volkswirtschaftlich wertvoll «
Arbeit geleistet . Die Neckorkanalisation wird jetzt als gemischt -
wirtschaftlicher Betrieb weitergeführt .

Mannheim .
Der Glanzpunkt der Fahrt aus wirtschaftlichem Gebiete war

der Besuch Mannheims . Diese Stadt , an der Einmündung des
Neckars in den Rhein gelegen , hat es verstanden , ihre günstige
Derkehrslage zu einer außerordentlichen Entfaltung der Industrie
ouszunichen . hier nur am Rande vermerkt sei » daß die fieberhafte
Entwicklung der Stadt keineswegs zu einer Vernachlässigung der
künstlerischen Interessen geführt hat . Mannheim hat 21 Silometer
Aront am Rhein , liegt selbst — wenn man vom pfälzischen Tabak
absieht — fern von allen Rohstosfgebietew , Hot sich aber als lim -
schlaghafen mächtig entwickelt . Längs der riesigen hafenanlagen
ziehen sich Speditians - und Lagerhäuser in großer Zahl hin und
dazwischen eingestreut sind inditstrielle Werke von Weltrus , so

' tanz und . Venz , zwei führende Firmen der deutschen Maschine » -
und Motorenindustrie , daneben aber ist auch das übrige Gewerb «
i » . großer Monnigfaltiakeit vertreten . Besonders namhaft ist die
Vlühlenindustrie , als solche die größte Deutschlands . In Mannheim ,
dessen Konsumverein allein 25 666 Mitglieder zählt ( also mehr als
16 Proz . der Bevölkerung ) , unterhält auch die Großeinkaufsgesell -

Die soziale Tätigkeit der Stadt paßt sich den Erfordernissen
ihrer intensiven industriellen Wirtschaft in erstaunlicher Weise an .
Kaum ein anderer Ort Deutschlands hat ein so gewaltiges hallen -
schwimmbad , in denk jedes Kind vom 6. Jahre ab obligalorisckc : !
Schwimmunterricht erhält , wie das Herschel - Vad . Für die Schul¬
kinder ist das soziale Ziel der vollständigen cehrmlttelfrelheit bereits
durchgesetzt . Ein Gürtel von Arbeitersiedlungen begrenzt die Stadt .

ch

So bieten dies « süddeutschen Städte , die fern von der lond -
schaftlich armen Mark liegen und verschwenderisch mit Klima
und Landschaft bedacht sind , ein Bild rastlosen Strebens , in dem
auch der soziale Wille unserer Zeit sichtbare Formen angenommen
hat . — A. S.

wieder neue Tariferhöhungen ! ?
Straftenbahnfahrt 4 M. , GaS 4,50 usw .

Schneller , als die Berliner Bevölkerung es « rwartet hatte ,
kommt der Magistrat init der Ankündigung , daß er schon wieder zu
neuen Tariferhöhungen genötigt ist . Er versteckt diese hivbsbotsthast
in der folgenden , anfangs ganz harmlos klingenden Mitteilung , die
das Nachnchtcnamt der Stadt an die Zeitungen versendet :

Der Magistrat beriet gestern über die Einwirkung der
neu « n vom R « ichsarb « itsministerium schied sae -
richtlich festgesetzten Lohntarife auf den Stadt -
h a u s h o l t. Di « neue Erhöhung ist die stärkste Steigerung , die bis -
her eingetreten ist , und muß selbstverständlich entsprechend «
Deckung finden . Angesichts der sich immer wieder erneuernden
Geldentwertung und der darauf folgenden weiteren Kohlen - und
Materialpreissteigerung sowie der zwangsläufig sich daraus ergeben -
den Lohnerhöhungen hat der Magistrat , um nicht immer wieder von
neuem durch besondere Vorlage an die Stadtverorduetenversamm -
lung die Deckung - herbeiführen zu müssen , grundsätzlich die Absicht ,
zunächst die weiteren Gasiariserhöhimgen künftig nach dem Schlüssel
des jeweiligen Äoblenpreises vorzunehmen . Demgemäß
wird der G a s p r « i s sich zunächst auf 4 , S 6 Mark je K u b vk -
meter stellen . Es werden ferner erhöht die Preise für S t r o m
auf 7,3tz . Mar » ? je Kilowattstunde , für Wasser auf
2,56 Mark je Kub i k m e t e r und aus 4 Mark sürdic ein «
fach « Straßenbohnfahrt . Di « Stadtverordnetenversamm -
lung wird in einer dringlichen Vorlage um Zustimmung ersucht
werde » . "■Der Magistrat hat im übrigen beschlossen , der Annahme des

Schiedsspruches zuzustimmen sowie die Annahme des Manteltarifs
in der durch das Schiedsgericht vsi - einbarini Fassung zu empfehlen .

Wenn die Tariferhöhungen so weitergehen sollen , dann wird

die Bevölkerung sich die Benutzung der Straßenbahn sowie den Der -

brauch von Gas usw . schließlich ganz abgewöhnen müssen .

Der armenische Rachebnnö .
Organisierte Türkenmord c in aller Welt .

Die Nachforschungen zur Aufklänmg des politischen Doppcl
morde ? in der Uhlandstraß « hoben noch zu keinem Ergebnis geführt .
Die politische Polizei hat nicht nur in Berlin und Umgebung die
erforderlichen Maßnahmen zur Ermittlung der unbekannten Täter
getroffen , sondern auch die Grenzbehörden sofort benachrichtigt . Daß
die Mörder Mitglieder oder wenigstens Bcauftraotc des a r m e n i -
sch e n R a ch e b u n d es . sind , unterliegt keinem Zweifel . Der Sitz
dieser Geheimorganisation , die sich die Ermordung aller bochgestellten
Türken , die für die Deportation der Armenier in de » Iahren ISlS 13
verantwortlich find , zum Ziel gesetzt hat , ist wahrscheinlich
Amerika , vielleicht Zentral ameriko . Vermutlich ober bestehen
Zweigverbindungen in vielen großen Städten , in denen
mif der Todesliste stehende Türken leben oder vermutet werden .
Die Morde in Konftanttnopel , Rom und Berlin lassen auf eine weit -
verzweigte Organisation bestimmt schließen . Die hier in Berlin in ,
Anschluß an den Doppelmord angehaltenen und vernommenen
Armenier haben mit der Bluttat selbst afscnbar nichts zu tun .
Nach dem Ergebnis der Ermittlungen der Polizei wohnen sehr viele
unangemeldet , zum Teil unter falschen Namen , zum Teil
euch mit französischen Pässen versehen , in Berlin . Ihren Verkehr
unterhalten sie vielfach im neuen Westen , in Lokalen am Kursürstsn -
damin , in der Fasanenstraße usw . Ob eine GeHcimorganilation
unter ihnen besteht , und ob sie Verbindung mit der Racheorganisatiou
haben , steht noch nicht fest . Bei einigen Vernommenen wurden
Schriftstücke beschlagnahmt . Ein . armenischer
Student , der in Mi tt weida verhastet wurde , wird nach
Berlin gebracht . Ob der Verdacht gegen ihn sich bestätigt , muß
abgewartet werden .

»

Von verschiedeiten Seiten wird der Leichenfund in der
Sächsischen Straß » « mst dem Verbrechen cm den Türken in
Berbindung gebracht . Um hier möglichst bald Klnrhcst zu schassen .
beschäftigt sich jetzt auch die politische Polizei mit diesem nlutmaßlichen
Morde . Der Uiebekcmnte ist oerkniltlich erst vor kurzer Zeit nach
Berlin gekommen und hat sich hier von Kaps bis zu den Füßen neu
eingekleidet . Die Tatsache , daß «r Stettiner und Chemnitzer Notgeld
bei sich hott «, läßt darauf schließen , daß er sich, bevor er nach
Berlin kam , in anderen deutschen Stödten aufgehalten hat . Be -
stimmte ? über die Todesursache muh die Obduktion ergeben .

Im Berliner Schauhause wurden gestern . nachmittag durch die
Kerichtsärzte Prof . Dr . Strauch und Medizinalr . it Dr . Stür¬
mer die Opfer der armenischen Blutrache , Djemal Asmy B e y
und Prof . Baha Eddin Chokir Bey obduzier� Die Leichen
der ermordeten Türken - werden nach Freigabe durch die Staats -
emwahschait den Hinterbliebenen Angehörigen Überlassen , die sie
noch der Türkei überführen lassen wollen . — Im Charlottenburger
Schouhause wurde imierdessen die Leiche des noch unbekannten
Mannes aus der Sächsischen� Straß « von dem Gerichtsorzt Pros .
Dr. . F r ä n k « l und dem. San . - Rat S - chmilinski obduziert .
Nach Ansicht der Aerzte sind die Schüsse mit höchster Wahrscheinlich -
keit nicht von dem Toten , sondern von einer dritten Person abge¬
geben worden .

( Yrotze Unterschlagungen bei einer Berliner Bank .

?! gch Unterschlagungen von 335 000 M, und zwei Ein -
Hnndert - Dollar - Noten ist seit dein 16. d. M. der Bank «
kaisierer Benjamin Fricdmann ( Frydman ) , geboren am 16. Fa -
nuar 1897 zu Lodz , also polnischer Staatsbürger , ans der Inn ? «
brucker Str . 28 , flüchtig . Der Dsfraudont ist 1. 65 Mxier groß und
schmächtig : er bat hohe Stirn , längliches , Hageres Gesicht und ist
glatt rasiert . Er spricht fließend deutsch mir leichtem polnischen
Anllang sowie polnisch und ruisisch . Bei seiger Flucht führt « er
einen neuen rotbrannen Robrplattenkoffer mit vier Bügeln —
Grötze 90X52X47 Zentimeter — mit ei item Schild der Firma
Fordan & Co. bei sich . — Personen , die Angaben darüber machen
können , wohin F. sich gewendet hat , werden gebeten , ihre Mit -
teilungcn an den L Kriminalbezirk de « Polizeiamts glitte . Am
Molkenmarkt 1, Zimmer ? , zu richten . Insbesondere ist ' es wichtig ,
wenn sich der Chauffeur meldet , der den F. am Ostersonntag ,
morgens um 8 Uhr . von seiner Wohnung nach der Bahn gebracht hat .

Zwischen Himmel und Emde .

Ein freiheitsdurstiges Fräulein aus dem Polizeigesängnis am
Alexanderplatz wurde gestern in einer eigenartigen Lage betroffeu .
Früh gegen 4 Uhr wurde der Posten am chaupteingong des Polizei -
Präsidiums in der Alexanderstraße oon Passanten darauf aufmcrk -
sam gemacht , daß eine weibliche Person soeben aus einem Fenster
des vierten Stockwerkes des Polizeigefängnisfss hinaus -
gestiegen sei und versuche , sich an einem aus Bettzeug zusammen -

SSI Die Macht der Lüge .
Roman von Johann Bojer .

„ Hält er heute noch Erbauungsstunde für die . Arbeiter ? "

fragte er grinsend . �

„ Nein, " sagte sie leise .
„ Es ist merkwürdig für uns alte Knacker , Karen : je

schlechter die Menschen sind , desto mehr fühlen sie sich be -

rufen , andere zu bessern . Kannst du mir sagen , was er diesen
Tagedieben da zn erzählen hat . die er um so viel Geld ' ge -
bracht hat ? " '

«j : e antwortete nicht , seufzte nur .

„ Und diese „ Arbeiter " — ja . Die sind auch spaßig . Man

kann sie so grob an der Nase herumführen , wie man will .
wenn man ihnen nur einen Vortrag anzuhören verschafft .
Nichts zu essen und zerlumpte Kleider , wenn sie nur Papier -
setzen haben , mit denen sie winken können . Es ist schofl eine

merkwürdige Zeit . " V

„ Du willst doch nicht im Ernst nach Amerika , Vater ? "

„ Nein , sicher nicht , wenn er mir meine letzten Zehntausend
wieder schüfst . Denn die wollte er ja stur vierzehn Tage
haben . " Er grinste wieder .

„ Du kannst sicher sein , Vater , er war in gutem Glauben . "

„ Guten Glauben , — aber sicher . Und der gute Glanben

treibt uns jetzt von Haus und Hof . Das war ein feiner guter
Glaube . "

Wieder kniff Frau Wangen die Lippen aufeinnader und

schwieg stille .

Der Alte wischte sich an seinem Mund herum : „ Aber

jetzt verlange ich etwas Entgelt . Du sollst von ihm . weg ,
Karen . Du und die Kinder . Denn wenn ich nach Amerika

soll , krepiere ich mitten auf dem Ozean . Aber ich könnte setzt
vielleicht doch ein kleines Unterkommen auf dem Hofe behalten .
Aber denkst du . ich will da sitzen und zusehen , wie fremde
Leute als Besitzer auf meinem Hof regieren , wenn ich nicht

wenigstens jemanden von den Meinen um mich habe ? Du

jollst bei mir fein . Verstanden , Karen ! "

Er * heftet « sein « roten Augen auf sie .

Frau Wangen sah ihn ganz hilflos an . Aber nach einer

Weile schüttelte sie den Kopf .
Und es kam , wie schon so oft vorder . Der Alte ging ,

wütend , und drohte , nie wolle er seinen Fuß mehr über diese
Schwelle setzen .

Aber nach einer Weile hörte sie seine Stimme im Garten ,

und als sie auf die ' Veranda herausging , stand er da an der

Gartentür und blickte zurück , »die zitternden Hände auf den

Stock gestützt .
„ Hast du dir deine Antwort wohl bedacht ? " rief er .

„ Denn das war das letztemah daß ich dich um etwas bat ,
Karen ! "

Sie vennochte kein Wort zu antworten . Sie machte mit

den Händen eine hilflose Bewegung und ging wieder hinein ,
und da sank sie auf ein Sofa und begann zu schluchzen .

Aber ihren Mann verlassen ?' — Nein . — Dann bekamen

die Leute ja recht !
Als Wangen nach Hause kam , erzählte er , daß die Ar -

beiter zum ersten Mai eine Demonstration beschlossen hätten ,
und er habe den Verdacht , sie solle sich gegen Norby richten .

Ihr schien als freuv er sich darüber , und sie stand plötz -

lich auf : „ Henrik , du hast das doch nicht ausgedacht ? "
„ Ich ? Aber natürlich nicht ! " Er lächelte höhnisch .
„ Ja — aber willst du denn tun , was in deinen Kräften

steht , um das zu verhindern ? "
„ Du lieber Gatt , Kind , wie du gleich loslegst ! ' Ehrlich

gesagt — will ich es gar nicht verhindern . Die einzige Waffe

der Arbeiter ist nun einmal , geschlossen ihre Meinung kund -

zugeben . Und ich kann es ihnen nicht verdenken , wenn sie dem

Norby und den andern Geldsäcken zeigen wollen , was sie von

ihnen denken . "

„ Ich konnte es mir ja denken ! " seufzte sie und ging
hinaus . >

Ihr war es doppest peinlich , ihn verachten zu müssen ,

jetzt , da sie sich an ihn klammern mußte gegen die ganz :
Welt . GeradeZetzt hatte sie es so nötig , ihn achten zu können .

Aber das war das Schlimmste : während die anderen sich ab -

mühten , um ihn zu ruinieren , tat er ihnen den Gefallen und

ruinierte sich selber .
Eines schönen Tages bekamen sie von der Konkursver -

waltung die Nachricht , Fabrik und Wohnhaus seien unter der

Hand verkaust , und sie müßten sofort ausziehen .
Und so kam auch der - Tag , daß Frau Wangen in der

Gemeinde sich nach einer Wghnung umtun mußte .
Aus einem Hof in der Nähe war eine kleine Wohnung

frei , wo ein Schrillehrer gewohnt hatte . Aju : r der Besitzer ,
Lars Kringen , hatte einst um sie gefreit und einen Korb be -
kommen . — Und zu dem jetzt zu gehen . . . ! "

Llber nachdem sie auf einer Reihe von Höfen gewesen
war , kam sie ganz mutlos nach Hause und blieb in Hut und
Mantel sitzen . Ueberall hatte sie ein „ Nein " bekommen .

Aber ein Unterkommen muhten sie doch haben . Und sie
fühlte einen gewissen Widerwillen dagegen , Wangen noch
einmal bitten zu sollen . „ Schön, " dachte sie und stand aus —

„ dann kann es schon alles gleich sein ! " Uttd so ging sie zu Lars

Klingen .
Ein paar Tage darauf fuhr ein Wagen von der eleganten

Villa . Auf den Möbeln saßest zwei Kinder , das dritte trug
Frtu Wangen auf dem Arm . Eiw Stück weit zurück ging
Wangen , den Kopf gesenkt und die Hände tief in den Taschen .

Das kleine Häuschen lag auf einer fichtenbewachfenen
Anhöhe , und sie hatten nur zcktei Zimmer und Küche . Beim

Eintreten lieh sie der Unterschied zwischen dem Heim , von
dem sie kamen , und — döm hier , beide mitten im Zimmer
stehen bleiben .

Es war dunkel da drinnen , die Bemalung von F- yltern
und Türen schmutzig , der Fußboden zertreten und die Holz -
wände rissig .

Das gab ein ordentliches Großreinemachen für Frau
Wangen . »

Aber die schlimmste Demütigung kam noch . Sie mußte
Lars Klingen bitten , Milch und Essen ibnen ? u borgen .

Auf diesem Gang zum Hof hin und zurück war ihr , als

müsse sie in die Erde versinken .

Zsber an oll dem war doch Wangen schuld , und es half
nichts , so sehr sie dagegen ankämpfte — in ihr stieg immer

stärker eine Bitterkeit gegen ihren Mann ans . Iii diesen
ärmlichen , unwohnlichen Räumen kam es bald so weit , daß sie

nicht mehr miteinander sprachen , außer wenn sie sich zankten .
Und öfter und öfter kam er betrunken nach Hause .

. ( Fortsetzung folgt . )



gedrehten Strick hinabzulassen . Der Beamte eilte nach der
bezeichneten Stelle und forderte die Ausreißerin auf , sich am Fenster -
vorsprung des dritten Stockwerkes festzuhalten . Dann alarmierte er
die Feuerwehr , die die zwischen chimmel und Erde Schwebende her -
unterholtc und wieder deni Polizeigescingnis Zuführte . Es handelt
sich um die 28 Jahre alte Köchin Martha D. , die erst am Tage zu -
vor als Untersuchungsgefangene in das Polizeigcfängnis einge¬
liefert worden war .

LestiaUfthe Tat eines Sohnes .
Mordversuch ar > der eigenen Mutter .

Ein Bild grauenhafter Verwahrlosung wird sich am nächsten
Montag vor dem Schwurgericht des Landgerichts l unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors R e h n entrollen . Es handelt sich um die

bestialische Marterung und den Versuch der Ab -

- ' - ' ' schlachtung der eigenen Mutter durch den ISjährigen
Arbeiter Franz Z a g a c k i unter Beihilfe seiner Geliebten , der
löjährigen Gertrud Jobs , die in dieser Sache als Jugendliche
schon einmal vor der Strafskammer stand , dann aber zu gemein -
schaftlichcr Aburteilung dem Schwurgericht mit überwiesen wurde .

Die Anklage lautet auf versuchten Mord . Zagacii ,
der einzige Sohn einer Witwe , die in großer Liebe an ihm hing ,
geriet während des Krieges in leichtfinnige Gesellschaft . Im
Frühjahr 1921 lernte er die ISjähiige Jobs kennen , knüpfte mit
ihr ein Liebesverhältnis an und beherbergte das Mädchen ohne
Wissen der Mutter häufig nachts in seiner Wohnung . Lim 8. No -
vember machte die Mutter dem Sohne heftige Vorwürfe wegen
der Entwendung einer ihr gehörigen Pelzjoppe und daraus faßte der
Sohn den Plan , die Mutter umzubringen , sich mit der
Jobs noch einen vergnügten Tag zu machen und nach Ausführung
des Verbrechens sich und das Mädchen durch Leuchtgas
z u v e r g i f t e n. Die letztere ließ sich überreden , bei der Sache mit -
zuhelfen . Als es gegen 1 Uhr mittags zu einem Wortwechsel zwischen
Mutter und Sohn kam , ergriff dieser plötzlich ein Beil und schlug
mit der stumpfen Seite mehrmals auf den Kopf der Mutter ,
die stark blutete und laut um Hilfe rief . Nun versuchte ihr der Un -
mensch den Mund zuzuhalten und sie am Halse zu würgen .
Sälls ihm dies nicht gelang , reichte ihm auf jein Geheiß die Jobs
einen Mantel und eine rote Steppdecke : beide warfen diese - Sachen
der Mutter über den Kopf und schleppten sie in das Schlafzimmer ,
mo sie die Frau gewaltsam in eigen Schlafstuhl drückten und fest -
hielten . Frau Z. »leistete keinen Widerstand meh ? , sondern wim »
werte nur noch . Da der Angeklagte sah , daß seine Mutter noch
immer lebte , schnitt er ihr mit einem K ü chenmesser die
P u l s a d e r - d e r rechten Hand d u r clzc Als die Schwer -
verwundene nock, weiter winselte und mit den Füßen strampelte , ver -
setzte ihr der Sohn mit einem langen Küchenmesscr mehrere
L u n g e n st i ch e in die rechte Brustseite , während die Jobs nach
wie vor Mantel und Decks über den Kopf der Mutter festhielt . Die
Herzseite konnte Zagacki nicht treffen , weil sie durch den Mantel
und die Deck « geschützt war . Frau Z. verlor inzwischen das Be -
wußtsein . Um ihr endgültig den Saraus zu machen ,
trugen beide Angeklaatcn die Frau nunmehr in das Nebenzimmer
auf dos Bett , zogen ihr die Sachen vom Leibe , deckten hoch Betten

' aus sie und banden diese mit einer Schnur fest um die Mutter
bcrunr Dann öffneten sie alle Schränke und durchwühlten die Sachen
der Mutter . Z. veronlaßte die Jobs , sich die besten Sachen der
Mutter anzuziehen : er selbst entnahm der Briestasche der Mutter
*iC Barschaft von 1 222 M. Dann überließen sie die Frau
ihrem Schicksal und machten allerlei Einkäufe Frau Z. war aber

durch ein W u n d e r a m Leben geblieben . Es

Sie Arbeit in Ken Bezirken .
In den Bezirksämtern ist in - der letzten Zeit wiederum eine

ganze Reihe von Personaloeränderungen zu verzeichnen gewesen .
So wurde im 5. Verwaltungsbezirk Eriedrichshain ) der wieder -

gewählte kommunistische Stadtrat Ostrowski und für den aus -

geschiedenen Stadtrat Genossen Hermann Genosse B u ch m a n n ,
im 17. Verwaltungsbezirk ( Lichtenberg ) der zweite Bürgermeister
S t i in m i n g ( lISP . ) durch den ersten Bürgermeister Genossen
I o h n in sein Amt eingeführt . Zlls Nachfolger für Stimming kommt

Genosse Peterhansel als unbesoldeter Stadtrat in

Bezirksamt . Im 12. Bezirk ( S. eglitz ) wurde Genosse L e i m b a ch
als unbesoldeter Stadtrat eingeführt .

Soziales .
Frjedhofsangelegenheiten wurden in ?iner Reihe von Bezirks -

Versammlungen erledigt . So gelangte im 4. Bezirk ( Prenzlauer
Berg ) ein Antrag zur Annahme , der eine würdigere Bestat -
t u n g der Armen auf dem Friedhof in Buch
5. Bezirk ( Friedrichshain ) hatten die Kommunisten einen Antrag ge
stellt , der das Bezirksamt ersuchte , aus Vorbehaltsmitteln den

Friedhof der Märzgefallenen würdig zu gestalten .
Auf Anregung unseres Genossen K a y s e r wurde der Antrag dahin
abgeändert , den Magistrat aufzufordern , der Stadtverordnetcnver -

Antrag gestellt : Die Versammlung wolle beschließen , das Bezirksamt
aufzufordern . Schritte zu rintemehmen , eventuell auch Mittel aus -

zuwerfen , um Lebensmittel , insbesondere Kartosseln . �zu angemesse -
nen �Preisen zur Verfügung zu stellen . Der Begründer des An -

träges erklärte , daß er die Möglichkeit habe ,

den Zentner Karioffeln mit SZ Mark

zu erhalten , so daß er sie für 1l3 M. verkaufen könne , daß ihm aber

. . . . . .der Berkauf nicht gestattet worden sei . In der Diskussion wurde

kgz den Antragstellern gelMrend heimgeleuchtet und vor allem aus die
1

Treibereien deutsch naiionaler Agrarier hingewiesen , die
die Kartoffeln im allgemeinen nur zu den höchsten Preisen abgeben
und nur bei ihren Pürtcifreunden eine Ausnahme machten . In

Pommern z. B. gebe es nur noch D c u - N a - K a r t o f s e l n —

so würden dort die für die deutschnationalen Mitglieder bereit -

gehaltenen Kartoffeln genannt . Der Antrag wurde abgelehnt und

stattdessen das Bezirksamt aufgefordert , geeignete Schritte aufzu -

�
c r e Ii u l < ; nehmen , um für die wichtigsten Lebensmittel die Wiedereinführung

Ivrocr . e . vim ZZmriinsmirtfrfimt , » erreirfien .der Zwangswirtschaft zu erreichen .

Wirtschastssrogen .
Der Haushaltungsplan des 4. Bezirks ( Prenzlauer Perg ) für das

Rechnungsjahr 1920 gelangic gegen die Stimmen der Kommunisten
. . . . ._ . . ' " " bei den. . . zur Annahme . Uebcr die Versuche des Stadtkämmerers ,

sammlung eine Vorlage über die Instandsetzung des Friedhofes zu , verschiedensten Posten unberechtigte Abstriche zu machen , wurde leb -
machen . Die Arbeiten mögen so zeitig in Angriff genommen wer - . Klage geführt und ihm dabei zum Vorwurf gemacht , daß er
den , daß der Friedhof am 73 . Jahrestage der Märzgefallenen , am�gp . j�n falschen Stellen spare . Im g. Vcnvallungsbczirl
28. März 1923 , der Berliner Bevölkerung übergeben werden kann . : r . ursdori ) gelangte ein Antrag auf E r h ö h u n g d e r G c b ii h r - n-
— Im 9. Bezirk ( Wilmersdorf ) gab es wegen des K r ? m a - . � z- x,, , „ „ g für Müllabfuhr zur Amiahme . — Im 17. Per -
toriums eine größere Debatte . Das Bezirksamt stellte die end - ! waltungsbezirk ( Lichkeuberg ) wurde beschlossen , einen Ausschuß mit
gültige Eröffnung des Krematoriums Anfang Mai in Aussicht , für - der Sammlung von Material der Erhebung der Lustbarkeiwstcuer
das vier Beamtensiellen bewilligt wurden . ! . u heauftraaen , um zu erreichen , daß bildende Veranstaltungen usw .

Em Antrag , 23000 M. zur H c r r i ch tun g� e i n e s P l a tz e s der
"

. . . . . . . .

für Gartenbauunterricht an den Schulen bereitzu
stellen , wurde im 5. Bezirk ( Friedrichshain ) angenommen . Die Stadt
hat ein in der Nähe der Stralauer Allee liegendes Gelände für
diesen Zweck hergegeben . Mehr als 400 Kinder haben sich bereits
für diese Gartcnbauarbcit freiwillig gemeldet und es ist auch eine

erfreuliche Anteilnahme der Lehrerschaft hierbei festzustellen . Im
9. Bezirk ( Wilmersdorf ) wurde die Annahme einer Stiftung
von 30 000 M. des Stadtrats L e i b h o l z beschlossen , die für
bedürftige Bürger und in ' Not geratene Ehrenbcamte der Stadt in sstreiks
Frage kommen sollte . — Im 17. Verwaltungsbezirk ( Lichtenberg )
wurden 13 000 M. für den Bau einer Warmwasserbade -
an st alt in dem städtischen Ki�idererholungshcim
M ü r i tz ohne Debatte bewilligt .

Deu - Na- Sarioffeln .
Im 4. Bezirk ( Prenzlauer Berg ) hatten ausgerechnet die Deutsch -

nationalen unter Hinweis auf die neue Teuerungswelle folgenden

wit _ _ _ _� _ _ _ __ _ _ _ _ _| DM �DDDD « . uvitum . -" t
ihr gelungen , sich von den Fesseln zu befreien und durch das Fenster
igrer im vierten Stock belegenen Wohnung in der Linienstraße
auf das anstoßende Dach des Hauses zu� klettern . Hier . erregte sie
die Aufmerksamkeit von Passanten , diese alarmierten die Polizei ,die sofort in die Wohnung drang und beide Slngeklagten
verhaftete als sie zurückkehrten , um zu dem eingekauften
Kuchen den Kaffee zu kochen . Zagacki ist der furchtbaren Tat
in vollem . Ilmfange geständig .

Zur Begutachtung über den Geisteszustand des
Angeklagten , insbesondere darüber , ob die Tat nur in einem plötz -
IojÜ W° �> ' Iirinsblutrausch begangen morden ist , hat
Rechtsanwalt Dr . Herbert Fuchs die Nsrvenspezialärzte Dr . B i r n-
cmi u m, Oberarzt der Anstalt in Herzhcrgc , Dr . K r o n s e l d und
iscmitatsrat Dr . Magnus H i r s ch f e l d geladen , während die
«taatsanwc�ischaft als Gegensachverständige den Medizinalrat Dr .
« t o r m e r und Sanitätsrat Dr . Leppmann herangezogen hat .

Wohin wendet man sich bei Gasgesahr ?
Im Falle von GaSgefahr , Gasaussträmungen , Explosionen usw .

beachte man �ok�etide - ? : An gewöhnlichen Wochentagen
werden alle solche Meldungen in der Zeit von 8 bi « 8 Uhr bon
jeder Gas - Revierinipektion angenommen . Ist eine
Revierinsvektion nicht erreichbar , so geuügl während der Bureau -
zeitjjon 8 —8 Nhr ein Anruf Zentrum Nr. 10320 —20 sVerwallungs -
gebäudc der Gaswerke , Neue Friedrichstr . 109 ) bzw . nach 8 llhr
nachmittags der Anruf Königstadt 242 lZentrolmagazin der Gas -
werke . Stralauer Play 38) . Nach 8 Uhr abends und des Nachts
ist stets Königstadt 242 anzurufen . An Sonn - und Feier -
t a g e n ist stets , fei es bei Tage oder nachts , das Zentral -
m a g a z i ii . . Stralauer Play 33 ( Tel . Amt Königstadt 242 ) . zur
Entgegennahme derartiger Meldungen - bereit , außerdem kann aber
an Sonn - und Feiertagen in der Keit von 8 Uhr vormittags bis
8 Uhr abends bei GaSgesabr die Wache im Verwaltungsgebäude
der Gaswerke . Siralauer Str . 57/58 ( Tel . Zentrum 10520 —26 ) an -
gerufen werden . Auf feinen Fall versäume man aber , die Polizei
herbeizurufen .

�kmüsierklub unö Gberpräsiüium .
Im Hause Kurfürstensiraße 88 in Berlin hat , wie uns von

unterrichteter Seit ? mitgeteilt wird , der „ Deutsche grauen -
f I u b " eine Sieben - Zimmer - Wohnung Er braucht sie
sehr dringend ! Er v e r m i e t e t davon dreiZimmcranAus -
länder , natürlich zu Balutapraiscn , um seine Finanzen auszu -
bessern . Das W o h n u,n g s a m � jedoch denkt anders . Es hat für
die Schmerzen „ Deutscher Frauen " kein Verständnis und beschlag -
nahmt verniinftigerweise die Wohnung , um sie ihrem eigentlichen
Zweck zuzuführen . Das Ober Präsidium jedoch denkt noch
anders ! Für Herrn Obcrregicrungsrat v. Schön ist . der „ Deutsche "
Frauenklub wichtiger . Der Frauenklub ist offenbar nicht nur deutsch ,
er ist auch aristokratisch . Er rühmt sich nämlich seiner aristo -
kratischen B e z i e h u n g e n . �- Man sieht , nicht ohne Erfolg .
Er hat sich außerdem — genau seit der Beschlygnahme — in einen
Wo h lt ü t i g ke i t s kl u b umgewmidelt — mit Billard .
Spieltischen . Flügel und T a n z s e st e n, die bis in die
späte Nacht dauern . Er ist sogar wirklich wohltätig . Er vermietet
seine Räume auch an andere zu Tänzereien . Und der Herr Ober -
Präsident billigt alles ! Ein sozialistischer Stadtrat bemüht sich ver -
geblich , eine Wohnung ihrem eigentlichen Zwecke zuzuführen . Re -
atttonäre Tänzereien und Spielwut siegen darüber , dank aristokra -
tischer guter Bezißhungen .

Die „ llukerrichlskurse für Ardeiler " . E. V. . lehren richtiges
Deutsch sprechen und schreiben und sicher rechnen . Jeder '
Kursus dauert 10 Wochen , einmal wöchentlich von 7lb bis 914 Uhr
abends und k o st e t 8 Mk. Arbeitslos « erhalten Freikarten . Beginn
des Sommersemesters Anfang Mai . Anmeldungen werden in den
Schullokalen an folgenden Abenden von 7 — 9 Uhr entgegengenom¬
men : Montag , den 24. April , in der Gleimstr . 19, Dienstag , den
25. -älpril , in der Gipsstr . 23a , Mittwoch , den 26. April , in der Nie -
derwallstr . 12. Donnerstag , den 27. April , in Neukölln , Kaiser - Fried -
richstraße 208/10 , Freitag , den 28. April , in Lichtenberg , Rathaus -
straße 8, und am Sonnabend , den 29. April , in der Bochumer Str . 8.

teuer möglichst verschont bleiben .

Bcrschiedencs .
Im 3. Bezirk ( Friedrichshain ) beschlossen sämtliche Parteien ,

mit Ausnahme der Kemmunisten , den Magistrat zu ersuchen , gegen
das Bekleben von Gebäuden mit Plakaten einzufchrei -
teil . Im 12. Verivalluiigsbezirk ( Steglitz ) wurde ein Antrag der
SPD . einstimmig angenommen , der die Einsetzung einer Kominission
zur Prüfung der infolge des letzten Gemeindearbeiter -

vorgenommenen ' Entlassungen forderte . Bei der
Debatte über die K a d e t t e n a n st a l t in L i ch t e r sc l d e ver -

leugneten die Volksparteiler ihren Parteifreund B o e l i tz und

gingen mit de » Dcutschnatioiialen Arm in Arm , während die gesamte
Linke die vom Miiiistsniiii ! getroffenen Maßnahmen billigte . — Zum
Schluß gelangte noch gegen die Stimmen der Linksparteien ein

Antrag der Deutschnationalen zur Annahme , der sich gegen die

Vergebung von Austrügen an ehrenamtlich tätige
Bürger wendet . '

Tic unzulänglichen Zliissliiglerkarten .
Die Eisenbahndircklion beabsichtigt , die noch im LaufedieseS Monats

zur Ausgabe gelangenden AuSflüglerkarten wieder nur f ü r
bestimmte Zu gedeSFernverkehrS auszugeben . Damit ist
den Karten bereis der Hauptwert genommen . Die früheren
« onntagrückfahrkartcn berechtigten zur Benutzung jeden
Z u g e a , erst nach dem Kriege ist die Beschränkung auf b e-
st i m m t e Z ü g e eingeführt worden und hat sich n i ch t bewährt .
Hinzu kommt noch der verhältnismäßig teuere FernfaörpreiS . der ,
wenn er auch ermäßigt ist . den Vororlsatz noch um etwa 13 Proz .
übersteigt , eine AuSflugniöglichkeit für linderreiche Familien wird
mit diesen Karte » nicht geschaffen . Die Ablehnung der Ausgabe
von Soniitagfahrkarten zu ermäßigten Prenen,siir die weitergelegenen
Vororte schließt sich dagegen eng an die bisher vom Rei - bSverkehrS -
Ministerium verfolgte Tarifpplitik an . in der die Aufhebung der
Monatsnebenkarten , Aufhebung der Fahrpreisermäßigung für Lauben -
kolonisten usw . vorangegangen ist .

In der Volksspcisung der Stadt Berlin kostet vom 1. Mai 1922
ab eine ganze Portion 5 M. , eine halbe Portion
2,5 0 M. Minderbemittelte sowie bedürftige Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene können das Essen zum Preise von 2,50 M. für

die�aanze Portion , 1,25 M. für die halbe Portion gegen die Aus -
wewkarte beziehen , die von den Wohifahrtsoerwaltungen aus -
gegeben wird .

Seine Brotkarte an Bäcker verschenken . Das Nachrichtenamt des
Magistrats teilt wit : Wiederholt haben Verbraucher , die statt
Markenbrot freies Brot tauften , die erübrigten Brotkarten kurzer -
Hand ihrem Bäcker zur freien Verfügung übergeben . Durch diese ,
übrigens gesetzlich unzulässige , Handlungsweise
werden einzelne Bäcker in die Lage versetzt , mehr kommunales Mehl
mit Brottuarken zu belegen und anzufordern , als sie tatsächlich ver -
braucht haben . Im Einvernehmen mit den Vertretern der Bäcker -
organisationen richtet das Ernährungkamt deshalb an die Bevälke -
rung die dringende Bitte , Im Interesse der geregelten Brot -
Versorgung überschüssige Brotkarten nicht an Brothersteller oder
Brotverkäufer abzugeben .

Die nächste Hauptversammlung des Preußischen Städtelages ,
in der vor allem über den Entwurf einer preußischen Städte -
ordnung beraten werden soll , findet am 26. und 27. Mai in G o s -
l a r statt . Goslar begeht bekanntlich in diesem rJahre die Feier des
lOOVjährigen Bestehens .

Zwei Iungbären im Zoo . Der Zoologische Garten zeigt jetzt im
Bärenzwinger zwei bereits am 2. Januar geborene Jungbären von
dem 1918 von Oberst Bruhn aus . Rußland mitgebrachten Paar .
Es dauert bei den Bären immer bis Frühjahr , ehe die Kleinen so
weit entwickelt sind , daß sie azzf den Beinen stehen und sich selbständig
umherbewegen können . In der Freiheit liegen sie die eisten Monate
bei der mütterlichen Bärin im warmen Lager unter Schnee , wo die
Alt - ihren Winterschlaf hält , während der ganzen Zeit keine Nahrung
zu sich nimmt , trotzdem aber ihre Jungen nährt .

Das Ende des Weißenseer Gemeinde - Leihamks . Die frühere
Gemeinde Weißensee hatte als kommunale Einrichtung auch ein
Leihamt errichtet . Bezirksamt unZ( Bezirksversämmlung haben nun
beschlossen , das Leihhaus zum 31. Oktober 1922 aufzu -
heben . >- 20 « jetzt ab werden keine neuen Darlehen mehr
gewährt .

BezlrkSbildungsansschuft Groß - Berli « . Sonntaa , den M. April .
nachmittaaS 3 Ubr , im Neuen Ävllstheatcr . Köpenickcr Str . 68 : - . . Schüller
JliolpS ", Komödie von Arnold Küblsr . Karten >r10M . einichlieiilich Kleider .
obläge und Theaterzettel im Bureau des BczirkSbildmigSanSlchunss , Linden -
straße », 2. Hol , S Tr. . Zimmer ö, und bei den BildungSausichngmitgliederii
der Kreise Tiergarten , HallescheS Tor , Eharlottenburg , Spandau , Neukölln
und Tegel .

I - edensmittelpreise des Tages .
Zufuhr : Piaisch ausreichend , GeschSft schleppend . Fische

i eichlich , GesohSit flau , Obst und Gemüse schwach , Geschäft still .
* ,

Am Mittwoch galten in der Zentralmarkthalle folgende Klein -
handelsprelse :

Schweinefleisch 35 —42,50 M. Rindfleisch 30 —37 M. , ohne Knochen
33 —42 M. Kalbfleisch 31 —40 31. Hammelfleisch 32 —40 31. Gehacktes
40 M. Schellfisch 9 —10 3f. Seelachs 7 —8 M. Dorsch 5 31, In Eis :
Sohlsie 92 — 26 31. Hechte 20 —25 M. Aale 33 - - 50 M. ( . ebonde Barsche
- 0—- 21 M. Karpfen 25 —03 31. Bleie 16 —22 34 Katurbutter 65 - 70 31.
Margarine 80 —41 M. Schweineschmalz 45 —49 31. Eier 4,50 31 Blumen
"Ohl J5 — 22 M. der Kopf . Wirsingkohl 7 —IC 31. das Pfund .

8 31. Zwiebeln 8 —j M.

Musenmesübrungen der Volkshochschule Groh - Berlin . In der
FrdbjabrSpctiode
sührnngen
Museen , wird
Dr . Bold ach in 3 mal 1' / . Stunden , an die sich 5 Führungen anliblicizen ,
die Kunst der Neuzeit behandeln . Eine Einfübrnng in die Mclchichte de »
Kunstgewerbes in Gestalt von 6 Führungen im Schloßmuieum gibt Dr .
K l a r. In der Nolionolpaierie und im Kronprinzenpolai » demouiltiert
Dr . B e h n e die Kunst des 19. JahrbimderlS . Von den Nnzarenern über
die Romanlitcr , Hilwiienmalcr usw. bis zur jüngsten Entwicklung , die durch
Namen wie Franz Marc , Macke und so sort charafterisiert ist. Näheres
ergibt der große Ar beilsplan , der ebenso wie die Tellnehmerkarlen in den
befannien VerfausSstellen , sowie in der Geschästsstelle . 373V. 7, Geocgen -
slreße 34/36 , erhältlich ist. ( Dienststunden von 8 —4 , Freitag 8 —6 , Sonn -
abend 8 —2 .

Sebrgänge i » der WohffahrtSpfleize . die in enger Verbindung mit
der - sladtgemeinde Verlin von den großen AobliahrtSorganisationen ver -
anstället werden , beginnen am 2 4. A p r i I. AIS Dozenten jür die ver -
ichiedenen Gebiete der WohliahrtSpstege lind führende Persönlichkeiten ge-
wannen worden . Prag r a m m e und Y ö r e r f a r t e n sind in der Gr -
schästSstelle , Berlin W 35, Flott Ivel lsrr . 4, I <Sprech stunden von 2 bis
3 Uhr. Kurjürft 98381, und bei de » Abendvorlesimhen i » der allen Bau -
akademie . Am Schin. ' elplatz 6, und in der Sozialen Frauenichule , Barba -
rossastr . 65, erhältlich .

Märkische Vorträge . Eine reiche Wahl von ZlnSfwgSzielen illr
B fingst - und Felienreifdn bringt der nächste märlische Vortrag von Lsfar
Bolle am Mittwoch , den 26. April , abendS S' i , Uhr , im Hörsaal des Kunst -
gewerbemilseumS , Prinz - ZUbrechl - str . 7a. Karten zum Preise von 5 und
6 M. an den Konzert fassen Wertheim , Bote u. Bock, den befannten Stellen
und der Abendfasse .

Deutsche FriedenSgesellfchaft , Ortsgruppe Berlin . Am Freitag .
7 Uhr . im Bürger/aal des ZiathauseS , Kömgstraße : Bortrag von Emil
Ludwig über „ Goethe als Politiker ".

Ein Ricscnschiebcrprozesz in Köln .

Vor der Kölner Slraskammer ging ein großer Schieber »
Prozeß zu Ende , der 14 Tage dauerte und in dem sich 37 An -

geklagte zu veraniworieii halten . In dem Urteil heißt es : Statt «

gesunde » haben Fälschungen . Wucher . Kettenhandel
und unerlaubte Ein - und Aus . fuhr . Die Fäischungen
sind mit Hilfe von durch Faksimilestempel angefertigten Ein « und
AuSfuhrscheincn verübt worden . Mehrere der Angeflagten hatten
gemeinschasiliche Sache gemodil und durch Schmiergelder zu ihrem
Ziele zu gelangen geincht . ES seien auch durch gefälschte Scheine
ungeheure Umsätze an L e b e n S in i i t e l n erzielt lckvrden .
ferner au Arzeneien , Kpgnak , Pottasche . Anilin usw . . vor allem aber
an Sprit , Fleisch und Margarine . Einige der Angeklaglckn hallen
ihre Umsätze selbst auf Millionen geschätzt . Es wurden
Sirasrfi verhängt von 21U Jahren Gefängnis und 3000 M.
Geldstrafe , weiter von 15, l2 . 8. 6. 5 und 4 Monalen Ge¬
fängnis zuzüglich 3000 M. Geldstrafe sowie Strafen von je einein
Monat Gefängnis und 30 000 bzw . 20 000 M. Geldstrafe . Im
ganzen wurden 17 Angeklagte verurteilt und 20 frei «
gesprochen . _

Die Ueberschivemmungel ! des MississipjJi und ZNissouri und der

Nebenflüsse nehmen einen b e än gst i g c n d e n Umfang an . Der

Mississippi ist teilweise auf eine Breite von mehreren Kilometern
über die Ufer getreten . Die Kulturen sind vernichtet ,
zahlreiche 5 ) äuser fortgeschwemmt worden .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Betcinigung für Schul - und Etzi - Huagssiaoen . Betlin - Trepiow . Freitag

spricht im ßeichensool der 0. o- imeiniieschul «, Wildcnbruchstr . 53, Herr Turn¬
lehrer Hörle über tas „Arbeüsschulprinzip in der lörperlichcn Erziehung " .

Arbcitcr - Abslinentcn . Gund, Ortrgr . Verliu . Freitag , den 21. April . oT- eni »
7 Ufir , Aiedermallsir . 12, Ldcrrealschul «, Mitgliederversammlung . Bericht Uber
die Eil »«! ion im Bunde . Wichtige Orgnnisationeängelegenheitcn�

�Solitk» ' --8 /Äihr . inftyufir, ,
ZAck- l :

in der Obcrrce. l ,
„ Das Wesen dce

Verband Volfogesundheit . Deute , Donnerslog ,
schule, Nicderwallstr . 12, Vorfrag des Kensisen E.
Elefirizitiil ". Küste willkommen . Eintritt frei .

Verein der Frcidenler für Feuerbestattung , 17. Verwaltungsbezirk . Frei -
tag , den 21. April . 7 Uhr, in der Aula des Jahn - Realgymnöstums , Lichten¬
berg , Marktstr . 2, Mitgliederversammlung . Bericht von der Generalversammlung ,

Jcoh

Onefkasien der Reöaktion .
F. SB. S2. Ihre Einstellung kann — wenigsteir « zurzeit — nicht «rfolgen .

Damit erübrigt sich die Beanlwartuna Ihrer weiieren Fragen . — Lechte
( Weende) . Einfache oder doppelte Buchführung . — N. W. 21. 1. 120 Pro «.
2. 10 Proz . — Niedert Hein. Ja . Von der Aapiialertragsteuer sind nur dl «
Ertrage aus solchen Aapitalanlagen befreit , die sich bereits vor dem 1. Oktober
1919 in Ihrem Besitz befunden haben .

B. S). , Rhg. Wenden Sic sich an den Bezirksoerband Grvtz - Berlin , SW. 63,
Llndenstr . -3. Die alte EiiUeilung nach S Wahlfreisen besteh ! nicht mehr .

imWetter bis Freitag mittag . Vielfach heiter , aber veränderlich
«eiSkchl östlichen Binnenlande noch stellenweise leichte R- gensälle In den Tage » .

I stunden etwa » wärmer , in der Nacht zum Freitag wieder sehr kühh



Tirtsthafi
Zur Wirtschaftslage .

In dem Bericht t >es Reichsarbeitsbiatt - es über die
Wirtschaftslage um SDlittc März dieses Lahres , der sich auf die An -
gaben der wirtschaftlichen Verbände und IIIS Einzelmeldungen
typischer Betriebe stützt , heißr es u. a. :

Der Marksturz brachte , wie früher , auch diesmal für den Handel ,
den gewerblichen und privaten Verbraucher «inen neuen Anreiz , sich
vor Eintritt weiterer Preiserhöhungen mit Waren so stark wie
inijglich einzudecken . Es entwickSite sich «ine förmlich « Jagd nach
Waren . Die ' früher beim Sinken der Mark eingetretene Ausfuhr -
fteigerung hat sich im März nur in abgeschwächlem Maße bemerkbar
gemacht : der Auslandsabsatz erfuhr eine sehr viel
schwächere Belebung als sonst , weck die Preise sich durch die
inner « Geldentwertung stark an die Weltmarktpreise angenähert
haben .

Die ungesunde Ausblähung aller Werte stellt Industrie und
Großhandel immer mehr unter den Druck der Kr e d i t n o t. Vorerst
hat die deutsche Industrie vollauf zu tun , der sieberhaften Nachfrage
nachzukommen . Behindert wird sie darin aber nicht nur von den
wachsenden finanziellen Schwi . erigkeiten bei Beschaffung
der Roh - und Hilfsstofse wie bei der ( an sich vielfach not -

wendigen ) Ausgestaltung der Betriebsanlagen , sondern auch von der
immer schärfe ? sich ausprägenden Verkehrs - und Kohlen -
not . Beide schnüren seit langem den Beschästigungsgrad der In -
dustcie so Sin , daß es nicht möglich ist . die Leistungsfähigkeit der
Nachfrage anzupassen , weil infolge von Stockungen in der Rohstoff -
zufuhr und in der Brennstossbelieferunq in außerordentlich vielen ,
Beirieben nicht einmal die vorhandenen Betriebsanlagen einiger ?
maßen genügend ausgenutzt werden können .

Der Arbeitsmarkt weist kein « wesentlichen Veränderungen auf .
Die Industrie ist trotz mancher Klagen vollauf . beschäftigt , die Ar -

beitskräfte sind bis auf einen kleinen , hauptsächlich in Berlin , Breslau .

Hamburg und Königsberg vertretenen Rest von Erwerbslosen voll
in Anspruch genommen . Der Bericht weist jedoch ganz deutlich auf
die K r a n k h e i t s k e i m e hin , die der gegenwärtigen Wirifchafts -
läge imnewohnen . Besonders ausfallend ist die verminderte Kauf -
tätigkeit des Auslandes , das sonst in . Zeiten des Valutasturzes . sich
gierig auf den deutschen Warenmarkt konzentriert . Statt dessen hat
das Inland , tecks infolg «, wirklichen und zurückgehaltenen Bedarfs ,
leils aber auch aus Flucht vor ' der Mark die eingejchränkie Pro¬
duktion glatt aufgenommen . Da aber für die Papiermark des In -
länders ausländische Rohstoffe nicht ' zu erstehen sind , muß bei dem

gestiegenen Wert des fremden Geldes ein immer größerer Betrag
an deutsch - en Zahlungsmitteln hinausgepumpt werden , um überhaupt
Devisen �ind Rohstoffe herzubekommen .

Ergeben sich daraus für die Industrie Schwierigkeiten , die durch
zeitweilige Zurückhaltung der Banken bei der Kreditgewährung er -
höht werden , so sind diese immerhin in ihrer privatwirtschoftlichen
Wirkung nicht zu überschätzen . Das Privattopital erfreut sich nach
wie vor hoher Dividenden , und nur die Bezugsrecht «, mit denen
lange Zeit geradezu verschwenderisch und leichtsinnig umgegangen
wurde , sind bei den ernsthafter gelcitcien Uniernehmungen ein
wenig zurückgegangen , zu sehr für die inzwischen verwöhnten Aktio¬
näre , viel zu wenig aber im Hinblick auf die Tatsache , daß die Be -
sitzer der Sachwert « seit Jahr und Tag allein sich den Wirkungen
der Geldentwertung zu entziehen verniocht haben . Solange die ein -
geschränkte Produktion selbst den unwirtschaftlichen Betrieben hohe
Gewinne abwirft , die Arbeiterschaft aber die erdrückenden Folgen
der Geidcntwertung in ihrer Lebenshaltung ' voll zu spüren be-
kommt , kann keine Rede davon sein , die Lohnforderungen einzu -
schränken .
" Seir März hat sich die Mark nicht mehr weiter verschlechtert ,
der Dollar steht um 2L0. Wenn schon damals die Industrie
Schwierigkeiten bei der Konikurenz mit der ausländischen
Produktion hatte , so müssen diese in demselben Maße wachsen ,
wie die Gestehungskosten der Industrie durch die Teuerung der
Lebensmittel unb Rohstoffe den Produktionskosten der Länder mit
hoher Valuta näherkommen . Schon aus diesem Grunde ist es not -
wendig , die Welle der Preiserhöhungen so weit als nur möglich an -
zuHallen und zum mindesten . ein « katastrophale Verteuerung der
Lebensmittel und inländischen Rohstoff « zu verhindern . Erst jetzt hat
wieder der Kohlenpreis herausgesetzt werden müssen , und die Unter -
nehmer haben es wieder geschickt verstanden , diese Maßnahm « mit
Lohnerhöhungen der Bergarbeiter zu begründen . Daß diese
Lohnerhöhungen aber mit der Preissteigerung der Lebensmittel nicht
Schritt halten , daß ihre Verweigerung unbedingt ein « Verringe -
rung jdcr Kohlenförderung und damit eine neue Beschränkung der

übrigen Industrien nach sich ziehen müßte , davon hört man in der
Unternehmerpresi « kaum «in Wort . Hier reicht das Industriekapital
dem Agrarkapital die Hände , indem es über die wahren Ursachen der
Kohlenpreiserhöhung hinwegzutäuschen sucht . Um so mehr wird die

Arbeiterschaft darauf dringen müssen , daß die Lebensmittelpreis «
angehalten werden . Das ist nur durch eine Erhöhung der

Getreideunilage möglich .

Stürmische Uachsrage nach deutscher Mark in Moskau . Als
Folge der Genueser Konferenz ist ein weiteres starkes Steigen der
deutschen Mark in Moskau zu beobachten . Die Nachfrage wächst
noch . In den letzten Tagen erreichte der Kurs die Rekordhöhe von
7600 Sowjetrubel für die Mark . — Das Mostauer Börsenkomitee
hat den Kurs des G o l d r u b e l s für Zahlungen an das Komitee
auf 400 000 Sowjetrubel je Goldrubel festgesetzt .

Nene kohlenprelsechöhung . Im Anschluß an die Verhattd -
lungen über die Erhöhung der Löhne der Bergarbeiter fanden im
Reichskohlenrat Verhandlungen über eine Erhöhung der Kohlen -
preise statt . Die mehrstündigen Beratungen haben folgendes
Ergebnis : Für das Ruhrgebiet betragt die Erhöhung pro Tonne
130,80 M. , für Niederschlcsien 215,30 M. und für Sachsen 227,60 M.
Dqzu kommt die Kohlensteuer in Höhe von 40 Proz . und die Um¬
satzsteuer von 2 Proz .

Horn Aettmarkk . Der Fettmarkt steht weiter im Zeichen eines
Preisrückganges , ohne daß dieler jevoch für den Verbrauch bisher
besonders spürbar wäre . In Butter hält die Geschäftsstille an
und bewirkte im Zusammenhang mit besseren Zufuhren eine er -
neute Herabsetzung der Preise um 5 M. pro Pfund , so daß nach
amticher Notierung im Großhandel die Einstandspreise pro Pfund
inkl . Faß frei Berlin sich stellen bei Is - Qualität aus 55 M. . bei
IIa - Qualität auf 45 bis 50 M. und bei abfallender auf 40 bis
44 M. Für Margärine ermäßigten die Fabrikanten den Preis
erneut um 2 M. pro Pfund . Die Preise sind 30 bis 36 M. , je nach
Qualität . Auch die Schmalz preis « gaben ' bei geringen Um -
säßen etwas nach .

Sport .
Renne « zn Niariendorf an , Gtittwoch . den l ». Zlpril .

1. Rennen . 1. Mokant ( Baabe ) , 2. Neltl ( E. Trouhcrz ) , Z. Koae » .
lust (St. Freundt ) . Tot . : 34 : 10 , Platz : 21, 20 : 10 . Ferner liefen :
Eduard I, Roleiiblülc . ' . 1

2. Rennen . 1, Ebonit (Fcifer ) , 2. Immerfort ( Kraus ) , 3. Liefe E.
( F. Schmidt ) . Toto : 11 : 10 , Platz : 11, 12, 20 : 10. Ferner liefen : «zier .
trud Bingen , Jalus I, Ilona K. , Arion F. . Iber , Onmard .

3. Rennen . 1. Tomvinambur (Ketzrich ) , 2. Clara I ( Weidnir ) ,
3. Favorita L. ( O. Schmidt ) . Tot . : 3» : 10, Platz : 15>, 21, 15 ; 10.
Ferner liefen : Liliomsi I, Siegnuard Silver , PotOir , Dehmann , Ringer .
Fr . Chelfea I, Deborah W. , Ritz Gregor , Cybina , Gradisca als 1. disqu . ,
i -O Proz . der Einsätze zurück .

. 4. Rennen . I. Spynxlandlochler ( Kaupper fr . ), 2. Vevdu » ( Schön ) .
3. Imperator ( Dreher ) . Tot . : 103 : 10, Platz : 2«, 17. 18 : 10. Ferner
liefen : Hindenburg II , Tcujelsbarl , Normanne I, Doppelgänger .

5. R e n n e n. 1. Taifun I ( »rautz ) , 2. Elschen ( E. Treiiherz ) , 3. Loug
i�iward ( Weih) . Tot . : 100 : 10. Pia » : 20. 2». 20 : 10. Ferner liefen :
Agi, Franko I, Lola River ( disqu ), Flagge .

0. Rennen . 1. Clor Kuler ( I . Rill ?) , 2. Libanon ( Lauicnberger ) ,
3. Belt ( W. Freund ) . Tot . : . 47 : 10, Platz : 20, 20 : 10. Ferner liefen :
Carla , Araber , Crocus .

7. Rennen . 1. Hartenfels (Lichtcnfeld ) , 2. Ehrengabe ( Stciniiagel ) .
3. Künstler ( I . Mills ) . Tot . : 25 ; 10, Platz : 18, 19 : 10. Ferner liefen :
Balllbieler . Aktionär .

8. Rennen . 1. Matador I ( E. Treuhcr ») , 2. Ouallensohn I ( I . Mills ) ,
3. Barde ( Hans Schlcufeneri . Tot . : 25 : 10, Platz : 14, 13, 27 : 10. Ferner
liefe » : Mars III , NU, Jupiter III , Handsweich , Pikantriesc .

M

50
Tfi . - MarsarinePiundSO1
Kokosfett

.............

Piumi 34 . 00

Pflaumenmus . . . . . . . . .Piund 8 . 50

Kochkäse

.............

Ptund 16 . 00

Spilzkäse . . . . . . . . . . . .�ppm- i 24 . 00

Kakrel -

BUckiinse . . owd 12 ° °

Sprotten . . . . .PiundlS00

RotwurSt r . Äd 29 ° °
Landleberwurst . . . . . .Pinnd 29 . 00

QrobeBauernmellwurslP ! d . 36 . 00

Rindfleisch 24 . 50

Leberwursti . Doi. , <img«w,PidL 17 . 00

Geräucherte

Flundern . . . . .0 . � 1200

Leb . KarpfenPid2300

l�LFmches Fleisclsiif
Schw . - Schinkenu . - Blattpid 33 ° °
Schweinerücken

. . . . . . . . .

40 ° °
SchweinekoteEett . . . . . . .p� 42 ° °
Rou Baden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�40 ° °
Kalbskammu . - Rü € kenptd260 ( >
KaSbskeulen . . . . . . .. . . . . . . . . .p, ° . d 2S ° °

gefroren OOHammelrücken
Rindfteisch °° ?e° �" ° °" ° " ' . Pw- . 3SCC

Pfund 2S '

Pfund

192r ReiPiöier DciiM
19205rMerlerler Rosenberjf
192rParlenlssliD . BeisÄ

*11 Flasche

21"
l9l98ri ; roefer BerreiM
1919er EßRircRer Slellensfierg
1919er HaM. Kirdi ! r . Rlesl .

f/l Flasche

30' °

Weizenmehteso00
Haferflocken . . . . . . . . . .Pfund 7 . 50

Viktoria - Erbsen . . . . . .Pfund 3 . 00

Nudeln mn Frtnhtl hcrgcsL, Pfd. 19 . 50

Kakao . . . . . . .Vi - PfmdPskei 39 . 00

Kohlrüben . . . . . . .Pfund I30

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 5 . 50

Erdschocken . . . . . . . . . .Piund 1 . 60

Radieschen

. . . . . . . . . . . .

Bund 1 . 10

Sellerie

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 4 . 00

Kabliau /, - « » Kaninchen �o »
kopflos, in ganzen . . . . . . . . . .Pfund " V �efroran

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfund I «l »

Leberwurst

Preise ohne Flasche. 20u/oWelnsleuer -
zuschlag . Leere Flaschen Werden mll
Mark 4 00 in Zahlung genommen .

Franz . WeisMmoo
Flne M. Remy, Vi Flasche M & w

Seelachs
Kopflos, im ganzen . . . . . . .. . . Pfund

i
4ao 2- P| iind - Doie

wirKreszü . Oalenlal - Rlesi .

1919er Rorsbeiier Bern 1

19l8wLSßserer Söilßljlierö

,/i Flasche

3f
00Montailiia NaiDiTClsein . , . �25

1917er Dflrklieiiner Fensräerfi k 32 °

192rCäles fleSallsslÄ Ä3750

WelsM - VerscIsnill » 30 ° °
a & z & smäsmass

>,i
Champ. - Flasche 57S0 1 Dcnlsclier WeiaDranfl » » » JI, Flasche 37 ISO

1li Flasche 68 ° | Original Slonsdorier (Kürner)

yff mim
Gegründet 1905

Gefchästsstelle : Berlin SW 68, Oranien -
- - flratzt Rr . 83 - 84 — — —

Geöffnet von 10 —4 Nhr

iiipf
ü .

Sitz in Berlin

Dosticheckkonto : Berlin XW, Nr. 18957
Fernsprecher : Ami Moritzplatz Nr. 0l7y

Sonnabends von 10 —1 Uhr

Mitgliederversammlungen
v. zlrt 2 ( Hergarle » � fllr Westen : Donnerstag ,

ven 27. Aaril IS22, abend » 7 Uhr, Schulaula ,
Winlerleldtitr . 16;

fllr M. abit , Freitag , den 28. Avril 1922, abend »
7 Utzn. Schillaula , szwinallitr . 27.

Bezlrt 4 ( Prenzlauer Berg ) : Donnerstag , den
20 Apnl 1922, abenbs 7>/ , Uhr, Schulaula Sene -
ielderilr . 8.

vezlrk S ( Arledrleh . haln ) : Freitag , den 25.
Avril l!>Z2. abends 7 Uhr, «önlg »bank . Große
Frantiurler Str 117.

Bezlr » Ü ( yallekckiea Tor ) : Mltteioch . den 26.
April ID2 , adds 7Ul! r , Deutlcher Hot. Luckauer Slr .

vezirl L ( Spandau . Staaken , stemrnsstadt ) :
Freilag , den 21. Avril 1922, adeuds 7 Uhr, Aula
der Oberrealschule Moltlestraße .

vezlrr 1 ?
Biesbori ,

( Ltchtenbera . Zrledrlch . felde ,
«aulsdort , Mahlsdorf , Marzahn .

Zkarlthorst , Wilhelmsberg ) : Freilag . de» 21. April
1922. abend » 7 Uhr. IN Lichtenberg . Jahn »
Stzmnaslum , Marttftraße .

Bezirk IS
■

Wartenberg .
den 24. Apr :
Nealgymnasium , Wölkpromenade .

Bezirk 20 ( Nelniittndorf . Rofenthal , Tegel
Wittenau , Hermsdorf ) : Dienslag . den 25. Avrtl
1922, adcnds 7 Uhr. In Reinickendorf , Provinz -
ttraße 8l, Restaurant . Zur letzten Minute " .

Sie Verlammlungen der noch fehlenden Bezirke werden ipilter angezeigt ! vi « Mitglieds -
larle ist am Saaleingang der «toalrolle vorzuzeigen l Zahlreichen Besuch erwartel Der Vorstand

Bezirk S ( Mitmersdorf , Schmargeadors , Grüne
wald , Halensee ) : Freitag , den 28. April , M
7 Uhr. Aula der Oderrenlschule . Seepark .

Bezirk 12 m - - - - - - -

ent «) f' .it

April , abend »
_ »park .

Lichterfelde , Laukwltz , Süd .
aatmltz . Frettag , den 21 April 1922,

abends 8 Uhr, bei Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Str :
für Lichterselde : Montag , den 24 April >922, abend »

( nihr , bei Lansti , Hinöenburgdamm 155.

Bezirk I « ( JtentSIIn , Britz , Buckow, Rudow ) :
Mitlwoch , den 3. Mai 1922. abend » 7 Uhr, Aula
der Silldt . Oberrealschule , Boddinstr . ( an der
Hennannstr . )

Bezirk 16 ( kkipenick . »rle »ria,odag - n .
( BcOnou . ?ohn »dors . Wilhelm , ha gen , Röhns -
darf . Falkenderg , Schmiickwitz , Fichteuau und
Schöneiche ) : Mtlkwoch , den 19. April 1922, abends
7 Uhr. in Frirdrichshagen , Friedrichstr . 74.
. Lindcnkastno - ' .

181/18

3WS4SSI�BBSBB
Soeben erschien ! KARL RADEK Soeben erschien !

Genna , die Einitellsfronl des Prolefarfals und

die Kommunisilsdie intcmafionale .
. Vor Genua : Der Bankrott dej Völkerbundes / Der anglo französische Gegen¬

satz / Der Tanz , auf dem deutschen Vulkan M
—Inhalt : ,

satz / Der Tanz . auf dem deutschen Vulkan / Der Kampf um den Nahen Osten / Die
Lare Im Femen Osten / Die polltische und wirtschaftliche Bilanz der drei Jahre . —
2. Der Kampf In Genua : Der neue Bürgerliche Pazlismus . — 3. Der Abwehrkampl SoWjet -

ruiilands . — 4. Die tinheiislron : des Prokurlau .
78 Selten — Prel « 7 Mark ( Organiaationaanssnbe 8 Hark )

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch

Verlag Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg '

Achtung ! preiawert AcHtUHg !
Oberhemden , Leinenwäsche ,
Sportwäsche , Einsetz - und

Normalhemden , Strumpf - und

�Woll waren , moderne Krawatten

| Spez. : Dauerwäsche j

I. mteri

aueüisliiier
kauft höchstzahlend

Keinricli Trapp, Benthstr . 10
( Laden nahe Splttelmarkt )

Neukölln , Bergstraße 155
Flllalk; Berlia. OranieostraSi ISS

nserate

Vorwärts
verbürgen

> > Erfolg

['

•Zal)ngel)isse>g
zerbrochene Teile , elnx . ZIbne

Gold 4 « er
Bruch , Ketten , Bestecke , Barren
kauft zu unüberbietbaren Preisen

Heinrich Trapp
Har ' • - - - --

- - - - - -

*

Rei
| | Handelsgerichtlich eingetr . Firma

'
BEü{ilJtl . lO(lailEG)amfrPktt. e!'

Telephon : Zentrum 1876 BB

Brillanten
1 Beelen , Schmuckstücke fever Art , Biotin , golv . I
| AHren , Betten , Ringe , Gold - u. Silvergegen -
! stünde kaufen zu nnüderbieibaren

zum höchsten Auslandatnrs .
I lösen ein . zahlen den Werk zn.

leiden Sie »teis .
kommen t Anknnf

Beeilen
Pfandscheine

Rerlnst er - j
wenn Sie nicht zu uns
auch mit Rückkaufsrechk .

» Ssrlinsi ' Juwelen -
| Verwertungs stelle "

letzt tu den neuen Rönmen

PotseiLmsr Ztmlls 118

an der Lützowskratze .
>Filiale : eatzowstratz « 92 . Durchgehend !
�geöffnet » an morgen » 0 bis abend » 2 Ahr .

Telephon : eützom 2JäO .

Art

KorpDlsnz — FettlelliiakEit
ihit Or. Holauen S°s. gesch.

ein vollkommen unschädlich u, rrsolg -
reiches Mittel ohne Einhalten einer
Diät . Keine ezchliddrllfe . «ein Ab-
illhrmiltei . Auof. Brojchllre gratis .

Etefanten - Apotheke
SW 19, Leipziger Str . 74, Dünhoffpl . 1

Rlcscnprelse zahle ich für "

Gold - q. Silbersachen

Uhren , alte Münzen , Platin
Zahngebisse b. 10 000 M , ZBhne b. 300 M.
QueckslIher . Zinngegenstünde , Ferngläser

Karl Hodam , Linkstr . 33 34
an der ElchhornstroBe . Potsdamer Platz

mic!l nur sduiunlK,
unmirltlldifür dieUm-
«- »«k Bif* dir cddi
VaterPhlllpp -
Sdilllmri 12 K. na
Totucm- Izbcntnioi»,
Cradzn-ZiAidiwitllti

SddHPldnl. Hllcnv. SoininenpnKsn, Hulgoreigigkjitrnes».
ab. lädtiitmutigejanji Bastna Vondninbnimm. Erti. i. d.
Elrf»ntHij| iclh. Ltlpzi| ir Str. o. Orejer. thsfiui-ir.2, rebrurn-
str. a. NiaKhndih. tli . Clurlattustr.?), tz»n)c»,CrliuitT5.

■ TiFüT -

G w|

Brillanten etc .
j zahlt die höchsten Tagespreise {j

laiwetan - Einkaufs «
Gesellschaft

Berlin Anlwcrpcn

jveiiMzlrMlZ
( SplifelmarKf )

Jeder Bezieher des Kommentars zum
Betriebsrätegesetz von Dr. Georg

Flatow braucht auch den

Kommentar
zu der Verordnung betreffend Maß »

nahmen gegenüber

Betriebs¬

abbrüchen und

Stillegungen
uebst der Ausfübrungsanweisaag

Unentbehrlich
für Betriebsräte , Gewerkschaftler ,
Behörden , Arbeitgeber , Arbeitnehmer

Preis 3, — Mark

Buchhandlung Vorwärts
Berlin BW 68, Lindenstralle 2

( Creuzfuchse 500 HL
niaäl : a > , visu - , Zobel - , Silber - , WaiSHächae , Luchse , - VlSifa , anar . » bSM - zI
Damen - Pelz mäntei 3500 , Sportpelze 1500 , Gehpetze 2000 M.
Femer Cutaways , Paletots , Schlüpfer Jetzt 950 M. an . ( Keine LombarU waren i,

Leihhaus Moritzplatz 58a ( GrRfites Spezialhans dieser Art)



J -
> Putz die Sehuh

mit

€ * r an
Opernhaus

II Sinfonie-Konzert
Vit t ' hr

Schauspielbans
LmnpaziTagabQnKus

7' /j Uhr

fientsch . Theat
■Vit". Cyrano ron

Bertierac
Freitag 71/,; Cyrano

Ton Bergerac

Xatnmerspiele
?' /, ! Der Moistar
Freitag H; D. Paket

boot Tenaclty

Or. Schauspietb .
( Narlstraße »

8; Danton « Tod
Freitag 71/,- Judith

Theater I. d.

Xöningrätz . Str.
7,30: Die wunder *
lieh . Geschichten
d . KapellmeisferA

Kreislet *

Koraödienhaus
7. 30: „Gretcben "
trikaQlässner
R. A. Roberts

Volksbühne
Theater a. Bfllowpl
Zuni I . Male 7>, , U :

kerllner Id .
Wslter Bnimat)

7. 30: Madame Flirt
Hilde Wärner

Resldenz - Th.
Tägl . 7V,Uhr :

Im fraa

IreneTriesoh , Korfl ,
Bertens . Sandrock

-TU.

GoItxstralSe 0
Nollendorr 1613

Anfang 8V, Uhr
Vorslellunq allabsntll .

Id .
' Uhr : Faost
Freitag /Va: Kollege

Crampton
Sonnabd . 7 z. l Ma! e
Mad . SanS ' Q�ne
Sonnt u. Mont Vfr
Mad . Sans • Gene

ßeot. KüBStlGf -Iti
Allabendl . 7Va:

Operettengastspiel ;

Die üanlasfQntln

Trlanon Th .
Täglich 8 Uhr

Oer Vulkan
Lustspiel v. L. Fulda

Kuxen Burg
Limburg

Jankermann

Kleines Id .
Tägl . 7«/ , Uhr ;

Das kleine

Blondme Ebinger
Albers . Bendow

toi des östens
( RoscTtieater )

ü!' Beirat aof Probe

ßasino - Theater
Itinifsr Sir. 31, T| l. 7- ,
Der neue schluger

Vtrlar rallstiiullt r T«U
iL>.Si«| Uicl Leut . Roac
Volkstum ! . Preise I
Stg . 3' l , : Dg sfertt Bct

Jölies Kaprice
Heute *IS Uhr :

Premiere
unt per «. Regie von
Dir. Ant. Herrntelcl

„ Nachtdienst�
Mandelbaums
Hochzeitsreise�

v. A. ü. D Herrnfeld

mm
TigL - S Ohr

Internat .

Variete

Centrai - Theater
Geschl . Vorstellung I
Sonnabend 7 Uhr :

Die Wein . Dam!
Deutsch Opernhaus

7v, : [vaoseiiinaDn
Priediidi-WiltislBst. Th. !

8 Uhr |
Intimes Theater

S: U. Bub ! « III nicht ! [
Die Peitsche und. .? |
Klein . Schauspielh .
IV« Uhr : Der keu . |

« ehe Lebemann
Lustspiclhaus

� uhr : "Wenpolfj
Metropo ! Theater

7Vj uhr : Bajadere
Neues Operstt . - TH.

s uhr . - £ad8 Chic
Neues Th. am Zoo

uhr : Scampolo
NeuesVotksthealer
7' «
U. :

KONISCHE
■ opirHi vu
Uhr
Direktion : JAMBS

laU [
' Uhr

KLBIN

Heuchler
Schiller - Th. Chart .

u8; 5 fraDklorter
SchioBpark - Th.

Steg! . . SchloPsir . 4S
Kleines Haus
Vff- D. Hausdame
Großes Haus 7

Liebes Leid ii.Liis!
Thalia - Theater

?>/, : Die Herren
von und zu . . .

TN. a. Noilendorfpl
3V, : Was Ihr wolll

h"' : ferliebte Leute
Theater d. Westens

JM . Balleit
Tkralttin il .Koinni»iliM. Sir.

uhr Gelbstem
Wallner - Theater
Vi U. : Die beiden

Nachtigallen
Walhalla - Theater

7V, U. : Gasthaus
der Liebe

Miials - Palast
Nur noch his

21 April geiWnft
Tägl TA Uhr :

QroAe Revue
aus :

Flirt in St . Moritz
Die lustige Puppe

Abrakadabra
Die roten Schuhe

Der lematioDiertolg Berlins! |
Der

Meistervom
Montmartre
Bllda . d Liebesieb . Offenbachs 1

| snt. temendiing Ofienbjctisdiei Musik. {
In den Hauptrollen :

Or. Waldemar Staesemann |
Margit Snctay

Balzer Lichtenstein

Eise Müller

Herbert Kiper
Vorverkauf ununtprbrochen .

Metropol-
Varietö

Behrensfr , 54
Donuentaa, 20. April,

7V, Uhr,

EKRENABEND
f. d. künstl . Leiter

liegmondFUITOW
Festvorstellnng
ibt „Oasf - Hoimnern

yariete-

Circus
Busch
Tgi- ' Va. Sonal- 3öfh3U.

Docb wenige
BiiltDbrQiigen

tu rrMgi. Iinpnd .
StSrtebeker ,
der Seeräuber

Freitag , 21. April :
Neue

Inikiur So » ! Befni-
dt� lui 20 ätter lag.
gnum Sdiltfilii ond
liienZd Nasthainiillld..
in idiwindelndfr HSh«
W du CingikiipgtlW

lh8at2ra . K0ttb. T0r
Aiiabdi . 7Vs
Sonntags
nachm . JU .
Fllle Säng .
D. i. L in toll .
Bhcmannt .
Berl . Anno

Tobak
� Bidin, Ulis Pr.

APOLLO
8U. Theater 8U
Dir. Jam . Klein

Allabendlicb
Die große

AosM. -Operette
roo Paul Llocke

Venus
auf

Erden
Ii da HängWim:

Grete Sellin
Marlin Kettner
Fritz Spira
Erna Alberti
Else Rev�l
30- Damen- BaIlett

VnklVIcimtlmg
VorvrK , ununterb

Saatkartoffeln
ftllhr unb fpäte , anmonntc Sorten , neben
and) in tleinerr » Posten ob (26/12*
K. Zimmermann & Co. , 2teuc Friedridistr . 72.

Telephon : Norden 2600 unb 660.

Pragramml. AmtHagMal,
Vorrerkaiiferftftiet. linb-
bestell. mtheitig erbelee

iBS- liß
VarielHpielpian

Raocheo gestattet !

Reichshallen Th .
Allabendl 7V, Uhr u

S<ml. radiiii. 3 Ulli
S t e ttin er

S ä n g er
nadim.

halbePr.

und deren Yerhotung
Mit Anhang :

DieVerbütnngder
Schwangerschaft
Mit7Abbild . imText
Von Dr. J. Zadek

Preis 3 M. u. Porto

Das Heft hehandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibl . Geschlechts

krankheiten

DMA . Vorwärts
eerlinSW68 . Undenstr . 2

Ortskrankenkasse
dürtlerzo Berlin ,

Otonienftt , 138.

Zu der am Frettog ,
den 28. b. SR. , nachm .
VjS Uhr , im Restau¬
rant . Reichenderger
. Hof". Reichenderaer
Strahe 347. ftattn ».
benbrn ordeatticheu

werden bte Herren
Vertreter bei Art e t-
geber unb der Kasse »»
mifciieber im Aus-
schuh hiermit erge -
benft einzHaben .

Tapesorbnung :
Wahl de» Vor -
sshenden des Aus -
schusses.
Abnahme der Iah -
resrechmmg (ür
da » Jahr 1921 und
Bericht de» Rech-
nunftsauslchusse ».
Beschlutzsassuna
iU er die 12. Ad-
änderungderEah -
ung . 164/10
Berschiedenes .

Berlin .
d. 20. « pr « 1922.

®cr Vorstand .
IÜHBäder. Yorsibeidef.

OskarBugiubke, Sdiribfährer.
Einladungskarle

dient als Ausweis .

OAMIÜMM « - » « ! !
f elvoilääzulillo a°l !io 0 iA. UoieiiiltoOo BZ 85

Geschäftszeit corm . 9 Uhr bis nachm . 4 Übt
Telephon : Amt Norde » 833, 834, 833, 836.

Achwug ! Kunstgewerbe . Achtung !
Freitag . 21. April 1922 , noch « . S Ahr
tm Reicheuberger Hof, ReichenbergerEt . 147

SM - Versammlung
aller Sollegklaaen und Solleneu . die
bei deu Firmen de » verbände » der
Berliner Sunstgemerbedeiriede de-

Ichilsti «! find .
Tagesorbnnng : I. Bericht von den

Tariloerhanblungen am 7. unb II . April
1922. — 2. Dislussson .

Mitgliedsbuch legitimiert . —Wt

Die VerltanenBmanuec - ftonferen
jen der ZRetallfdgleilet , fikoloaniienrc ,
ScBcfcc unb Polierer lallen am Don»
irersiag wegen der Demonstration aus
Die Kollegen werden ersucht , sich zahlreich
zu deteiligen . — Die Bertraueneleuie der
Drücker und� Poliere : treffm sich 4 Uhr
Aottdufer Tor ( Uraniasäule ) .

Die vranchenlonferenz der Mecha¬
niker sin des nicht am Donnerstag , den
20. Natt, fondern am Montag , den 24.
2! prll . nachm. ö Uhr, im Dcwertfchasts .
Haus, Saal L _

Idihmg, VcrtraucnsleiitE und Bramiienleifer !

Wegen der am vounerokag nach »
mittag stattsindendcn vemonftralion
beginnen sämtlich » bereits zu emem frsihe -
reu Zeitpunkt angesetzten Bronchen -
Vertrauensleute - Konferenzen erst
abend » um 7 lügt . Die Lokalinhaber sind
pon den Branchenleltern zu chnachrichtiaen .

Die Vezirksleiter werden ersucht. Iflr
die am 7. und 8. Mai stattfindenden Ur-
wählen zum (Sewertschaftstongretz VInhI
lokale festzul - aen und zu der am Frettag
den 21. d. M. , stattfindenden Verwaltung «
sitzung die nötigen Angaben zu machen.

vie Ortovermallnng

Oeol!
-

EBnigsUl
zahlt Tagespreise l

Hessing . Kapfer ,
B]ei , Zink elc .

SCMLAfLO »
igteit . nero. Unruh. ,
Erregung , u. Herz»
deschwerd. werd. de-
hod. d. Kaläramenl .
Pflanz enproduttd .
natUrl . Mdz. zurBe »
ruhig , der Nerven .
fl . n. SO. OttoReichel

Berlin 43. SO,
Eisenbahnsirasie 4

�
Bnostspielpianos nTlägel

nmm
kubdetned / Elektrisch

beides vereinigt

errnAglidien gleichzeilig Wie¬
dergabe der Musiksnkke nach
Auffassung des Kflnstlers und

fielb�nuancierung

GUipiiger
Sit.' 119

Ni bit 120. 1. Stodi

Okutstber Hpfaü-
atbEitcl -VeiMinl

TcrwaltiiagtsHltBtrlia
Den Mitgliedern
zur Nachricht .
daß unser Kol-
lege, der Schrau »
dcndrrher

WelinZe ! !
SkalitzerSlr . 146.
am 13. d. M. ge¬
storben ist.

Die Cinäsche .
rung findet am
Donnerstag , den
20. April , vorm
IIUbr . imK. - ema-
torium Gericht «
straße statt .
'

Am » d. M
starb unser Kol.
leg«, der Mccha»
nilrr

WMidald. Alexi ».
Slraße 32.

Die Einä ' che-
rung sindct am
Donnerstag , d>n
20. April , adds .
S Uhr. im stremo »
torium Baum -
fchulenweg , stiel -
holzstraße . stall .

Am 18 d. M
starb unter stol -
lege, der Arbester

Mi Döppner
Meherbcerstraße .
Die Brerdlgung

findet am Frei -
lag. den21 . Anril .
nachm. 4 Uhr.
von der Leichen-
balle de» Neuen
Johannis , stirch -
Hose» m Plötzen -
see au » statt .

Fern er starb am I
t3. b M. unser [
stell. , der Gürtler \

ODsfavBelr
stantslraßc 162.

Die Einäsche¬
rung findet am
ssreltag , den 21.
April , nachm 2 /.
Uhr, im strema -
torium Gertch! »
straße statt .
Hm IbrnnAoileiiVin

Rege Beteiii -
gung erwartet

Oie 0sl»etvzilal !Z.

�eäe8lliorl2 . 0v ! kl . Im» lettgedruckte Von 3.<8I M. ( «ulassig
» 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche

und Schlaistellenanzelgen das erste Wort ( fettgedruckt ) 2. 00 Ist..
jedes weitere Wort 1. 50 M. Worte über IS Huchstabcn zählen doppelt | Kleine Anzeigen (Anzeigen bis A' A Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
straße :t, abeeeeben werden . Qedif net ron 9 Uhr IrOh bis S Uhr nachm .

Verkäufe
Bettwäsche billig ! Diese Wach«

fabelhaft billiger Bertaus zu enorm
ermäßigten Preisen . Direkter Verkauf
an Privatkundslhasi ohne Zwischen -
Handel . Deckbettbezug INS. —, ! K8. —,
210 . —, Rissen 43. —, 58. —, 38. Bett -
laken von 83 . — an. Große Auswahl .

Billige Bettwäsche , da eigene ifabrika .
! tion im Hause . Bettbezüge 138. —, stis .

setz 43. —, Bettlaten 89 . — an. Diese
Boche bedeutend ermäßigte Preise .
Wäsche- , Lateiisiofse , Inletts . Tischtücher ,
Damaste , »Stickereigarnituren staunend
billig , Ri- stg « Auswahl . Nur Quali .
läiswarr . Ueberzeugen Sie stch vor
Einkauf . -Berliner , Bkttwäschefabrit ,
Ehausseestraste achtundachizsg (Haltestelle
Liesenstnaßej . Größte Spezialjabril mit
Detoilverrauf . Geäffnet isll bis 7. -Stickereigarnituren . Wäschestokie , Hand

Illcher , Tischtlicher , Damaste , �ettsalin »,
Inletts riesig billig . Beste Gelegenheit
für Brautleute . Hoielrrgänzung usw.
Rur allerbeste Quali , äien . Kaum
glaubliche Massenauswahl . Bettwäsche »
sabrik Putilameritoaße 1, Ecke Wilhelm -
straße , alle bestrenommierte Spezial -
sabrik . Geöffnet thO bis 7.

Sie sparen Geld : Wenn Sie im Leih¬
haus Humdoldl , Gerichlstt . 23, gegen -über der - Städtischen Badeanstalt , An»
züge, Ulster , Schlilpfrr , Hosen, Pelz »
waren lausen . Spottbillige Preis «.
Reine Lombardware . '

Leihhans Spiegel , ilhausseestraße 7.
Sonderangebot , in Anzügen . Schillpier »,
Pelzwaren . Stoffen . Nur beste Uuali .
täten . Enorm billige Preise . Rein -
Lomdardwae «. -

Pelzwaren . Spotstvelze , Ratzenjacken ,
streuzfüchfe , SilherfUchsk , Iob - lsüchfe /
Wölfe enorm billig , steine Lomborb -
wäre . Leihhaus Spiegel , Chausseeftr . 7.

Nirgend » besser kaufen Sit erst »
klassige Herrenwodest , wie Anzüge .
Palelots , Schlüpfer , Gntaways , ikover -
roalo , Streifhosen usw. in unüberiresf .
licher ' Auswahl und Schönheil zu kon-
kurrenzlos billigen Preisen . Sänuliche
Waren sind Ersatz für Moßverorbei -
tungk Fahrgeld . Pergllwng , Reine
Lomdardwarr . Leihhaus Brunnen -
straße ä. direl� Noienthalerlor .

Sibirischer »reu , such»», selten schön.
575, prachtvoller Silberfuchs 750, außer -
dem Sktderwolf , Blaufuchs , Zobelfuche
billig verkäuflich . Golbmann , Alexan -
deinenstr . 44 II. Ecke Rommai- . baittenstr .

Bettwäsche billigst ! Riesenauswahl
in Bezügen 135. —, Rissen 3». —. Bell -
lokeu 96 . — an. Prima U- berschlag .
iat - u 425. —, Puradekissen , Bäschestoisc .
Inletts , Dimili� Damast , bunte Br -
zuastoff «, Handtncher , nur prima Quo-
liläten , Fabrikpreise ! Streng reelle
Bedienung . Wäschesabrlt Stumpe u.
�äger , Landsbergerstratze achttindacht .
zig. Größtes Veitwäsche - Sprzia >geschi : l !

Leih hau » Sdlöneberg , Sebanstraße I.
gegenllber Bahichas , beleiht höchstzahlend
all «». Stets Bemaus von Wertsachen .
Stephan 2033. Richard Eichelmann . *

Aus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Eutawavs . Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , beguem », diskrete Raten -
zahlung . reichhaltigee Lager , stet » Ein¬
gang von Neuheiten . Leiser Gott »
lieb , Nollendorfstr . 22a, 2. Egge. Nähe
Nollendorsplotz . GeLsfnet 9 —7. _

•

Stannenerregendl Wunderbare Neu¬
heiten in Rreuz - , Alaska », gobet - und
Cilberfüchsenl Riesenauswahl aller
Pelzaelen zu sabelhasl billigen Com-
merpreisen ! Reine Bersatzwaren . Jpe .
zial . Pelzveriaick im Leihhatt »! War »
schauerstraße 7. [

_ _ _ _ _

•

ivettwäsch » billiger ! Diese Woche
bekonder » billig ! Einzelnr Garnituren
dedeuienb herabgesetzt , weil etwa » an.
gestaubt . Deckbettbezüge von 135. —,
Laken 98. —, Inletts 280. —. . Herrliche
Stickerei d-zllg «, dunte Bezüge , Damast ? ,
Handtücher , Wischtücher , ?Siif <hestosse
zu Engrospreisen . Reelle fachmän -
Nische Bedienung . Aelteste Spe »al »
Bettwäschefabrik , Gräsestroße neunund .
dreißig ( Hasenheide ) . _

*

Anzüge , Sommerpalewt « , Sommer -
sdllüpser , Eop- reoais , Eutawans , Geh.
rockanzvge , Gummimäntel , Holen , jetzt
sünfziq Prozent billiger . Friedens -
stoffe. Re: nc Lombardware . Leihhatt »
Roientlialertor . Linienstr . 203/4, Ecke
Roienthalerstraßc . •

Ronkurrenzlo » billig taufe » Sie An-
züge, Schlüpfer , jeder Maßarbeit eben -
bilrli «, im Garderobenhaus „ Triumph - ,
Elsaslerftpaße 41, zwettes Haus vou
ssriedrichstraße . Blaue Firmenschilder .
Nur Flureingang . •

Aus Teilzahlung . Moderne Herren »
garderobe in vornehmster Ausführung ,
bequeme , diskrete Teilzahlung . Ge.
brüder Fettiger , Oranienburgerirr . 58,
Sritenflllgel ( Nähe Oranienburger
Tor ) . Geschäftszeit 9—7. Hausnummer
genau beachten .

Iackett - Auzüg«, Paletots , wenig ge-
brauchte , auch neue elegante , verkaust
dilligst Schneidermeister Fürstcnzelt ,
Berlin . Roscnthalersir . 10.

_ _ _ _

*

Frackanzug , neu , Miitelfigur , aus
Seide , für Rellner geeignet , rerkänslidi .
Wartenburgslraße 11 II links . Freitag
9—10 vormittags . 1220b

Geschäfts verkaufe

Friseurgeschäl «, Osten , 46 Jahre In¬
haber , 2. Ziinnter »Wohnuna, komplett !
15 mj , - altershalber . Zreinachweis . �
Provinzial - Meldestell «, Große Frank¬
furt er straste 43.

Ve�ckieclenez
Bcrttaucnsoollc Auskunft , Unter »

suchung , diskret , Ktngjckhrige Erfah¬
rung . gewissenhafte Behandlung , Damen .
Frau Zolbon , treisärztlich geprüft ,
Fruchistraße 35, vorn III ktnks (direkt
Schlestscher Bahnhof ) . '

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Möbel

Metallbetten 250. —, Ehaiselongues
275. —, Paientmatratzens . Polsterauf¬
lagen , Rinderdrahtbett . Meicke, August -
straße 32», Ouergebiiude . _ _ *

Ehaiselongues , Umhausofa », Auflage .
Matratzen , Patennnatratzen . Walter ,
Stargarder Straß « ackstzehn. *

Möbel werben teurer ! Wer wirk¬
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
große » Lager in kompletten Zimmer »
Einrichtungen , eleganten Rüchen , Ein »
zcjplöbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt ,
Adaiberiftr . 6, am Rottbuser Tor . -

2 perfekte Maschinensetzer für unsere
neu ausgestellte Linotype - Setzmaschine in
Doppelschicht gesucht . Naucksche Buch-
drnckerei . S. 14, Stallschrciber straße 5.

Fertigpoliere «, Abputzer und Halbe -
kastenmacher verlangt H. Matz i Eo. ,
Zeughossiraße 3. _ 91/2'

_ Werkzeugmacher auf Schnitt und
Sianzen . Gebrüder Dtrse. Reichen -
dergerstras ! « 79/8«. s-zh

Schloflerlehriinge , große , - Wohnung
Nordosten , stellen ein Bergmann , Eisen
möbcl - Fabrrk , und Otto Lubitz, Runst -
und Bauschlosseret , Reue Ränigftr . 85.
Anmeldung 9—6 Uhr.

Lehrmädchen zur Erlernung der Putz -
ledernfobrikation sucht Adolf Rosen .
Wallstraße 18. 1214° '

legenheitskäufe : Sportpelze . G- Hpelze .
Ratzenjacken , Fllchsr aller Art . Reinr
Lombardwore . '

Adreßbnch lg- I , 3 Bände . 75. - . Bor .
wärts - Berlag , Linbenstvatze 3 ( Loden) .

Fahrräder

Brennaborräber ! Görickeräder , Welt »
räder , 33««. —. Schlawc , Weinmeister -
straße vier .

Ksukgesucbe
Rognakflaschen 4,50 Mark , Rotwein »

flaschen 3 Mark kaust Rheinpfäljischer
Wcinvrrtried , gimmerstraßc 78. Tele¬
phon : Zentrum 5844, 3409. 1223b

Fahrradankaus , Linienstr . 19. 149R'
Silberschmelz « Ehristionat , Röpenicker .

straße 2»- ( gegenüber Manteusfelstrahe ) ,
kaust Zohngcbisse , Plalinabfällc ,
Schmucksachen . GIllhstruinHfaschc , Queck.
stlber , sämtliche Metalle . _ _ _ _ _ _142R'

Schallplattcn , drei zerbrochene , ahge »
spielte , tauscht einen neuesten Schlager .
Weseloh , FriedrichstL 9.

_ _ _ _ _

Schallplatten , flilo 50. —. Aufkäufer
erhalten 00. —. Weseloh , Friedrichstr . 9.

Faiitaste , geübte RIrberi >: nrn in und
außer dem Hause suiht Adolf Rosen ,
Wallstraße lk . � _ _ _ _ _12136'

Näherinnen , mehrere , und ein jün »
gerer Schneider gesucht . Zirkus Buich.
Bahnhof Börse . _ 151/19

Geschäfisankäufe

Flüchtlinge suchen gutgehendes Ge-
schäft. Branche gleichgültig . Nähere »
unter F. 4«, Haupteypeb . d. „Borw. ' .

Teppichftopseriu sofort vorsangt .
Wallcrstrin d Runsi . Schönederg , Eise »
nackerstraße 5«. 91/1

Lehr - und Arbeitsmädchen bis 18 Jahre
suchen sofort I . 1 A. Cohn , Strauß »
federsabrik , Rommandantenstraße 78.

Tüchtigen
- o«- - Meister

lllr Stanzerei auf Alfcoidewaren such «

MetailwareDfabrik H. A. JSrst 8 Co.
Berlin . Adlersliok . 26/1,1

TQchtige Metallschleifer
and Metallilräcker au! Oltenidewaren
sowie Monteur �" . TcT ,
Metallwarenfabrik HJJDrsi & Eo.

Berlin . AU lershof . 26/14

Boörroerisöreljet
etnridjfer für Heooloet -

Srehdönke
etnriditec für Revolver -

Rütomotra �bV,1 )
verlangen sofort

Carl Hasse & Wrede
■ 20. EhriNianiaslr . 116 a

. Tüchtige

branchekundige

kür

Kleider - und

Seidenstoffe
sofort gesucht .

RtUnges: 1—2 »br eritUti
5—6 Obt atndt

IL JaDdOlf i Co.
Belle -Illiiatk -Sti . 1-2.

Selbständige

Sebmaehstrom - Weare
ifir Reihenschaltung . Zentralen ,
Automatenbau und Revision zu
besonders ünstigen Bedingun¬
gen per sofort gesucht von

„ VOLTA "
Tileplion- lillll Sipalbau- Dklellsthaft m. d. H.
Schöneberg : « Kolonnenstraße 8/9
Nur »chriftliche Offerten erbeten !

fW
für ! dauernde Arbeit
gegenhohcnBerbienst

gesucht

NAHAG A. - G.
Berlin-Liditenberg

ttricmhtlbit . 5 10

. �Reiber-Biniierin
suchen saiort

J. 2t A. Colin .
Rommanbanienltr . 78 .

sfelieDapgM I
stall « in torwirts '

tüchtige

sofort gesucht

Mkldaign ; 1-2 Dlir nillazi
5- 6 Uhr abcgdi

i. JaMorl i Co.
Bel�ÄlliaacB-Straße 1- 2

u . Männer

Ackerst«. 174 ( Stoppen.
vlaul

Bärwalbstraße 42
Basttanlttaße 7
Bozhaqener Elr 82
«reisenbagenerstt 22

emmanuelkirchstr. 2t
ausitzer Platz 14/15

vorstgmnlde , stau

werben zu den neue », sehr stark
erhöhten Löhnen eingestellt :

Lilbecker Straße 11
Martusstraße 36
Mllllerstraße 34 a
Petersburger Piatz 4
Prinzenstraße 31
Steglitzer Slraße 37
Wattstraße »
Wilbelmsbav . Sir 48
chitratze I«

Cidiienbatg , Wartenberastraße 1
neukann . Neckarstr 2 u Siegmebftt . 2a, 29
nieberichäneroeibc , Brückenstr . t «
vieberichSnhnnsen . Treskowstraße 27
Schanederg . Pelziger Straße 27
Tempakhof , Raiser - Wilhelm - Sttaße 13
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